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Th ierlch rrtz vrstreb uu gen.
(Von unserm Berliner Bureau.)

,. Thi^ schutz und Thierpflege haben, in Deistschlaud eine
größere Schaar von freunden , als in anderen Ländern Tie
Tbierschntzvereinigungm und die zahlreichen Gesellschaften,
die,o mannigfaltige Interessen an Dem, „was da kreucht und
sleugt, zu fordern bestimmt sind, zählen imter ihren Mitglie-
dem Arbeiter, kleine Beamte und Fürsten und Prinzen.
Staatsmänner und Angehörige voii Herrscherhäusern wenden
speziell den ThierschutzbestrebunqenWohlwollen zii Eine be¬
rühmte Sängerin , Iran L i l l i L e h m a n u in Griinewald-
Berlm, spendet mit volleii. Händen aus dm Erträgen ihrer
künstlerischen Vermistaltuiigen stir tlsterfreundlicbe Zwecke
Tre Ganahlin des Prinzen Friedrich Leopold  von
Preußen ist der Aristokratie ein leuchtendes Vorbild in der
Protektion des Thierschutzes, eine Aufgabe, die von der hohen
^r °u mit vollem Ernst erfaßt wird . Die durch Möröerhand
g.ZallMe K a i se ri n vo n O est err ei ch hat nicht minder
eifrig solche Bestrebungen unterstützt. Erfreulicher Weise be-
ginnt auch die Schule niehr Gewicht darauf zu legen, daß in
dm mgendlicheu Gemüthern Verständnis für das Thierlebcn
geweckt, und daß der Hang zur Grausamkeit gegen Thiere be¬
kämpft wird, der vielleicht als eine Aeußerung 'des kindlichen
"Zerstorungstriebs" zu best-achten ist. .Nicht nur im natur-
wißenschaftlichm, auch im Religions -Unterricht findet sich
Gelegenheit, den Heranwachsenden den Schutz der Thier- und
Pflanzenwelt als ein Gebot des Schöpfers ans Herz zu legeii.
Da, wo im Hause Vögel, Hunde usw. gehalten werden, wo die
populären Schriften eines B r e h m. R u ß im Bücherschrank
nicht fchlen. bedarf es freilich nicht der Anregung durch die
Schule. Im Großen und Ganzen ist die Kenntniß der Natur
m unserer äugend — wir meinen die „Stadtkinder " — dürf¬
tig. Wenige wissen Bäume und Blumen richtig zu benon-
nen, wifsm, was auf deni Felde wächst, oder den Vogel am
Gesang und Gefieder zu erkennen.

Die G e s e tzg e b u n g ist in Deutschland hinter den
.̂bierichutzbeüvebunqen auträllig zurückgevlieben, obwohl

insbesondere beim Vogelschutz  ganz bedeutende land-
westlich  e Interessen in Betracht kommen. Im

Haushalt der Natur hat der Insektenvertilqer eine toichkige
Aufgabe. Gegenden, m dmen der Vogelschutz garnicht oder
nur lässig ausgeübt wird, leiden auf das empfindlichste durch
Verheerung von Anpflanzungen aller Art. Für Nistkästen,
unterholzchur die Fernhaltung von Raubzeug zu sorgen, kurz
uch emigeMühe zu geben, dieInsektenvertilger heimisch zu ma-
chen— manchem, sonst einsichtigen Grundbesitzer ist das zu
tasfig, bis er durch Schaden klug wird . Es sind v i e l e M i l-
.io nen , die dem Nationalvermögen auf solche Weise verlo¬
ren gehen.
*„f ist man sich auch klar, daß ein Vogelschutz-
»ef  etz für das Deutsche Reich, ein sachgemäßes, von Kennern
oearbeftetes Gesetz, zum Nothwendigcn gehöitt. Die „Deutsche
-.rnfthologische Gesellschaft" hat sich dieser Aufgabe gewid¬
met, und der Entwurf eines Vogelschutzgesetzes ist in der Ver-
lammlung des Verbandes der deutschen Thierschutzvereine
vom--ft bis 31 Mai ds. Is . einstimmig angenommen wor-

Sicherlich ist diese Einmüthigkeit ein Be weis, daß der

Sport und Mode.
Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Internationalen

Schwtlminusaktiir Dresden.
^ "vgfalt in der Kleidung ist eine der ersten und, neben-

i bemerkt, selbstverständlichsten Anforderungen , welche man
j? ,“f11 modernen Kulturmenschen stellt. Nirgends ist sie ie=
m Un ÖTn Platze, ja sogar höchst nothwendig , als beim Sport
vAügememen und bei der Touristik im Besonderen, denn

die Tour angetreten ist, hat man weder Zeit
M Gelegenheit und außerdenr keine Lust, sich mit seiner

zu beschäftigen. Man muß deshalb bei Besorgung
Zsi/r Meldung alles vorher wohl überlegen und vorbereiten
ins vor allen Dingen folgende wichtigen Gesichtspunkte“s Auge fassen:

Anzug sei zunächst beguem , damit er die Bewegungs-
mli' »! m f? tt.er  Weise behindert. Ferner sei er wetterM , da.

blotzlich hereinbrechender Regenschauer ihm Nichts
fcert ^ Tti ^tid ferner sei er leicht sin Gewicht, beson-
zu vothwendigen Ergänzungen , damit man nicht zuviel

k)at, denn bekanntlich trägt jeder echte Tourist,
Won« ^ Männlein oder Weiblein, sein Gepäk selbst.
Aun° außerdem die Kleidsamkeit ihres Anzuges ins
denn Äf 11 ist das natürlich und nicht einmal allzuschwer,

mischt sich in Alles, was FrauenÜeidung heißt,
dio nin r <i"d^ all verschönernd, wo sonst vielleicht die Farm,
Nuckf««. - .glich aus dem praktischen Bedürfniß entwickelt, zu'Ml sem würde.

eckoÄ^ d.w Touristen giebt es seht allerhand zweckent->i>reck««P me Touristen grebt es fetzt allerhand zweckmt-
dock Anzuge, welche trotz aller praktischen Eigenschaften
Nackv«; ll̂ falligM Aussehens nickst entbehren. Daß sie sich
sannnonî ^ au§  iußfreiem Rock, Hemdblause und Iacket zu-
.,Wä" Men , daran ist wohl wenig zu ändern , aber das

Anzuges ist sehr variationsfähig.
Aöcken̂ dchonders prakttsche Neuheit findet sich an dm
der Lö« hierbei steht man bekanntlich immer im Kamps mit
z. B s,m!e. r êrfigt man dm Rock nur so lang , wie man ihn

das Bergsteigen gerade braucht, so ist er sa sehr be-
uno tann auch bei einem guten Schnitt recht elegant

Entwurf den Ansprüchen der Sachverständigen durchaus ent-
fpricht. Die kurzm Bemerkungen zu den einzelnen Paragra¬
phen des Entwurfes — er wird in der „Thierbörse" mitge-
theilk — erläutern die Zweckmäßigkeit der vorgeschlaaenen
Befkimmungen ausreichend auck, dem Laien auf diesem Gebie¬
te. Ans dmr Inhalt des Gesetzentlvnrfes seien an dieser
Stelle nur drei wichtige Bestimnmnqen hervorgehobm Er
ftms soll der K ramm  e t v o g e l s a n g. dem alljährlich so¬
viel Tausende nützlicher Insekten verfilqer und hervorragen¬
der Waldsanger zum Opfer fallen, unbedingt untersagt
werdm . Nach einer bemerkmswerthm Statistik des Frhrn
v. Berlepsch  wurdm beispielsweise in dem Bezirk einer
emzigeir Oberförsterei im Jahre 1892 nicht wmiger wie 3474
Singdrosseln , 712 andere Vögel und 470 Rothkehlchm in der
Krammetsvogelsaison gefangen, d. h. durch die Schlinge er¬
würgt . Da ist es dmn kein Wunder, wenn manche Nogelart
mimer inehr abniinmt . Zheikens verbietet das Vog lichntzge.
setz dm M a s s en s a n g von Studenvögeln und gesteht die
Fangberechtigung überhaupt nur qutbelcumumdoten Perso¬
nen mit Einwilligung der Behörden zu. Es wird fmner em-
pfohlm , die Listm dieser Mspmsationeu dem „Deutschen Ver¬
ein Zum Schutze der Vegelwelt" vorzulegen, um eine gewisse
Beaufnchtigung des Fanges durch Sachverständige zu er-
moglichm. Natürlich wird mit dm Erlaubnißscheinm von
der Behörde sehr sparsam umgegangen werden müssen. Drit¬
tens kündigt das Vogelschutzgesetz den wildernden  Katzen
den Krieg, an . Die Begründung iveist daraus hin. daß ähn-
siche Bestimmungen („Katzm außerhalb eingestiedigter Ge-
hofte und m Geländm , wo sie der Bogelwelt schädlich werden
können nnterliegm dem freien Thiersang ") sich schon in den
Vogelschutzgesetzen anberm Staaten sindm . Erwähnt sei
noch, daß der Krieg auch dem Sperling  geltm soll Sper¬
linge vertreiben, sagt die Bemerkung, andere nützliche Vögel.
Nach den Erfahrungen des Frhrn . v. Berlepsch bewirkt die Ab.
nachne der Sperlinge die Zunahme anderer Vögel.
' . Wir begnügen uns mit der Hervorhebung der besonders
ivichstgm Bestimmungen des Entwurfes . Die Hmivtsache ist
daß das Gesetzr e cht b a l d zur Erledigung gelangt' Es wird
von nicht geringem wirtbschaftlichemNutzm sein und es wird
van allen Naturfreunden dankbar begrüßt werden.

vr. J. §mm  prgrn Mrirs Dml.
Man wird sich hier erinnern , daß der Distriktsarzt und

Friedensrichter I . H a n a u in C a r n a r v o n (Kapkolonie)
vor nrehrerm Monatm Veranlassung nahm, in einem Briefe
an die „Franks . Ztg ." dieVerwandtschaftdes da¬
mals in Deutschland weilenden jungen De-
w et mit dem General gleichen Namens zu be¬
st reiten.  Andries Dewet und sein Gmosse Joosts hattm
bis dahin die Ficston dieser Verwandtschaft in ihren Dersamm.
lungen zu Gunstm der Buren zum Mindesten aufrecht erhal.
ten. Nachher gab dann Andries Dewst in Hamburg zu, kein
Skeffe des Gmerals Dewet zu sein, dagegen seien sein und des
Generals Großvater Brüder gewesen.  Gleichzeitig nannte

Dewet jr . den Dr . Hanau einen im Solde der mglischm R?
gierung stehenden Burmöasseq dem es nur daruni zu thun
sei, die Burensache zu schädigen. Dr . Hanau sandte darauf¬
hin eine längere Erwiderung an die „Franks. Ztg.", die in-
dessen von dieser nicht anfgenonimen wurde. Diese Verthei.
digungsschrist wurde uns voA der gegenwärtig in
Wie >̂badcnweilendenFrauDr . Hanau  mit der
Bitte um nachträgliche Veröffentlichung übermittelt . Wir
glauben , dieser Bitte nach Ausmerzung der stärksten Ausfälls
Dr . Hanan 's gegen Andries Dewet Nachkommen zu sollen,
ohne damit für einen der beiden Streitenden Partei ergreifen
zu wollen. Das Schreibm Dr . Hanan 's lautet:

C a r n a v r o n, 6. Mai 1901.
(Oapft of good Hope.)

Im Abendblatte vom 26. März veröfsenüicht die „Franstf
Zeitung ' einen kraftlosen Auszug aus eineiu Arttkel, den ich
ihr mst Bezug auf die Versammlung zu Gunsten der Buren,
in der A n d r i e s D e w e t. der angebliche Neffe des Gene,
rast Christian Dewet, gesprochen, zugesandt hatte. Selbst
oiefer verwässerte Auszug hat den jungen Herrn in derartige
Aufregung versetzt, daß sich die „Frankfurster Zeittmg", die
Tewets Erwiderung sehr ausführlich brinal , qenöthigt gesehen
hat, nicht zur , Sache gehörende, persönliche Spitzen wegzu-
lassen: Auch st. den „Hamburger Nachrichten" hat Herr De¬
wet, dem die Sache doch sehr irrttirt haben muß, eine in „seiner
gewohnten, krästigeir Ausdrucksweise" abgefaßte Entgeanuna
losgelassen. '

Da Andries Dewet Alles, was ich über ihn geschrieben, in
Abrede stellt, sehe ich nrich veranlaßt , zum zweitm Ätal die
Feder zu ergreifen und hoffe ich diesmal ein unparteiisches
Organ für meine Antwort zu finden.

Ich bin allerdings im Nachtheil, da meine Erwiderung
erst zwei volle Monate nach der Dewet's erscheinen kann und
inzwischen seine und Iooste 's Thäsigkest ungehindert weiter
geht. Herr Dewest spricht von Verfolgungen, denen er seines
Burensinnes hlalber von Soften der Engländer und ihrer
Freunde ausaesetzt sei. Ich kann ihn versichern, daß er sich zu
viel Bedeutung beimißt, und daß Niemand ihn angegriffen
haben Wiwde, hätte er sich nicht fälschlich den Titel eines Nef-
fem des Generals Dewet, beigelegt, und daß mir seine Person
vollständic; ftleicfyflültici ist. Nur die Thutsache, daß er unter
dem Deckmantel der Verwandtschaft mit dem erfolgreichen
Burenführer bedeutende Summen kollektirt. die, wie wir hier
überzengt sind, nicht der Burmsache zu Gute kommen, hat mir
die Feder in die Hand gedrückt.

Andries Dewet, der im Distrikt Carnarvon geboren und
groß geworden ist. ist der Sohn eines wohlhabendenMannes
und bekleidete, ehe er nach dem Transvaal ging, die Stelle
eines sogenannten Räude-Inspektors , als Angestellter der
Kapregierung . Diese Beamten haben periodisch die Schaf¬
herden der Farmer in ihrem Bezirk nach Räude zu inspiziren.
Wahrend dieser Zeit war Dewet überall mißliebig u. verhaßt.
Er war außerdem ein unbändiger , eigensinniger und ungezo.'
gener Sohn , konnte sich mst seinem Vater nicht  verttagen ' und

und kleidsam sein: in Städten und Ortschaften bleibt er je
doch recht genant uird auffällig . Man hilft sich deshalb mei-
stens mit einem langen Rock, den man mit Hilfe von Span¬
gen und Knöpfm aus die bekannte Weise hochknöpft, was aber
nicht sehr hübsch aussieht, besonders bei breithüftigen Figuren.
Ta ist dmn folgende Einrichtung sehr zweckmäßig. Man

. r F 'g- i . sfig. 2.
schneidet den Rock so kurz, wie man ihn fiir seine Touren
braucht und besetzt den unteren Rand mit einer breitm Mo-
bairborke oder einem Schrügstreifen ; Hauptsache ist hierbei,
daß dieser Besatzstreifen nur mit dem oberen Rande festgenäht
ist, im Uebrigen jedoch lose fällt . Man seht nun ringsmn
unter diesen Streifen Knöpfe, an welche ein, nach allen Regeln

der Îtinst zugeschnittener Serpentinvolant geknöpft wird
Auf diese Weise ist der Rock in eleganter und durchaus unsicht.
barer Weise ergänzt , denn die Borte fällt leicht und vollkom.
men deckend über den Rand des Volants, welcher im abge-
knöpften Zustande nur ein ganz geringes Gewicht repräsen-ttrt.

Für das , zum Rock passende Blousenhemd bleibt die
Schnittform immer die gleiche und verziert man die vordere
Parthie in den verschiedensten Arten durch Fältchen. Der ab-
knöpfbare Umlegekragen sei für die Tour am bestm ans dem
Stofs der Vlouse, während man ihn bei besonderen Gelegm-
heiten durch einen weißen Leinenkragen ersetzen kann. Ob man
nun Flanell , Waschseide oder gewöhnlichen Waschstoff zur
Vlouse verwendet, bleibt dem Gesämracke jedes Einzelnen
überlassen. "

Anders beim Iacket. Hier wird man wohl selten einen
anderen Stofs .als den des Rockes wählen, wenngleiä; eftr an.
deres abweichendes Material auch nicht häßlich zu sein braucht.

Als Facon hat man die Wahl zwischen Sackform, Schoo-ß.
iacket und kurzem Bolero . Am meisten bevorzugt wird ja
das einfache Iacket, wie es unsere Abbildung 1 veranschau-
licht. Empfehlenswerth ist jedoch auch die kurze Sackosorm,
dmn diese ist auch bei dem elegantesten Schnitt ungemein be^
guem.

Zur vollständigeil Ausstattung sich eine Touristin gehört
außerdem noch ein Wettercape wie Abbildung2. Dieses leicht
zu tragende und begueme Kleidungsstück bietet den besten
Schutz gegen Wind und Wetter und kann außerdem gegebe-
neu Falls auch sehr gut als Plaid zum Lagenr oder ' als
Decke dienen.

Was nun noch die Unterkleidung anbettifft, so ist dieselbe
die gleiche wie bei der Radfahrerin . Reformbeinkleidervom
Stoff des Rockes an Stelle der Unterröcke, niü waschbarem
Futter - versehen und bequemes Leibchen an Stelle des Kor-
seist, damit die Athmung (beim Bergsport ebenso wichtig wie
beim. Radfahrsport ) in keiner Weise behindert wird. Hat man
nun noch ein Paar gute, derbe Bergschuhe, welche nebenbei
bemerkt ziemlich theuer sind, so ist man vollkominen ausge¬
rüstet. und wird seine Touren als Wanderer in die Schön.
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mußte dessen Haus verlassen. Als er seine Stellung als In¬
spektor aufgab oder verlor , ging er, da er ohne Beschäftigung
und ohne Verdienst war , nach Transvaal , nicht aus Vuren-
sinn und um die Burensachem  verfechten, sondern weil er dort
eine Stellung in einer Kohlenmine bekam.

Dies war im Jahre 1897, lange ehe man an einen Krieg
dachte. Schon in meinem ersten Artikel habe ich sein Weg¬
gehen nur in Mtlichen Zusammenhang mit den erwähnten
Thatsachen gebracht und nicht in kausalen, wie Dewet anzu¬
nehmen scheint. Als im Jahre 1899 der Krieg ausbrach, war
er vor die Wahl gestellt, entweder das Land zu verlassen oder
Kriegsdienste zu thun . Er wählte das Letztere und wurde als
Radfahrer zur Beförderung von Depeschen verwandt . Daß
er als solcher auch ins Jeu er gekommen sein mag, habe ich
nicht bestritten, aber mit der Waffe in der Hand hat er nicht
gekämpft. Im Januar 1900 kam er nach Magersfontem und
von da an hat er nie wieder an einem Gefecht theilgenommen.
Wenn auch der Versuch zum Aufftand zu einigen kleinen
Scharmützeln geführt hat , so war er doch bei keinem derselben
anwesend. Als die Rebellen bei Houwatez kämpften, war
Dewet in Keukardt. Der Adjutant der Rebellen Steeuekamp,
des Führers der Expedition, Herrn I . Dewit, der sich in Ca-
lonia übergab und als auf Ehrenwort entlassener Kriegsge¬
fangener hier wohnt und ebenfalls in Distrikt von Carnarvon
geboren ist, hat mir dies mitgetheilt.

Andries hat keine hervorragende Rolle bei dem Aufstaus
gespielt. Er rurd Iooste kamen mit Steeuekamp nach Pries-
ka, der von dort Iooste mit einem kleinen Kommando nach
Keukardt schickte. Diesem Kommando >var Dewet zugetheilt,
der sich außer durch Plündern nur durch eine einzige Rede
bemerklich gemacht hat , die er dort hielt. Er forderte die Ein-
wohner zum Aufftand auf und sagte unter Anderem: „Als rch
Rinrdeinspektorunter der Regierung war , war ich überall ver¬
haßt, jetzt ist das anders , deshalb bleibt nicht loyal , sondern
folgt meinem Beispiel und erhebt Euch gegen Euere Regier¬
ung." Außerdem erzählte er im Verein mit Iooste den un¬
wissenden Bewohnern die handgreiflichstenLügen über angeb¬
liche entscheidende englische Mederlagen und Siege der Buren
und reizte sie so mit Erfolg auf, sich ihnen anzuschließen. Als
die englischen Truppen unter Sir Charles Parsons Ende
März von Van Wyksolei gegm Keukardt vorrückte, flüchteten
Steeuekamp , Iooste und Dewet und überließen die von ihnen
bethörte Schaar Rebellen ihrem Schicksal. Ich würde ihnen
in Folge dessen nicht ratherr, sich je wieder in .Keukardt oder
dem nördlicher gelegenen Upington sehen zu lassen, wenn fte
nicht gelyncht werden, wollen. Die Herren flohen direkt nach
Pretoria und verließen die Haupfftadt des Transvaal ,„als
Lord Roberts von Bloemfontein anmarschirte und flohen über
Delagoabei nach Holland, weil sie die Äurensache für ver¬
loren hielten und für ihr Leben fürchteten, wenn sie den Eng¬
ländern in die Hände sielen. Von Delagoabai aus tele-
graphirte Dewet im Mai 1900 an seinen Vater , daß er nach
Holland ginge. Wäre es ihm nur die Bureusache zu thun ge¬
wesen, so wäre es jetzt Zeit gewesen, cmszuharrm und seinen
Heldenmuth zu beweisen, aber das Leben in Holland und
Deutschland erschien ihm jedenfalls sicherer und angenehmer,
und er ging. — Am Ende seines Schreibens sagte Herr Dewet,
er sei auch ohne seine Verwandffchaft mit Christian Dewet der.
selbe, nicht mehr und nicht weniger. Ganz gewiß wäre das
so unter gewöhnlichen Verhältnissen. Jetzt aber, wo er in
allen bedeutenden Städten Deuffchlands als angeblicher Neffe
des berühmten Burenführers ausgetreten ist, setzt, wo er, be¬
strahlt von der Glorie dieses Namens , überall als Held und
Krieger gefeiert wurde, jetzt, wo er als Verwandter des Ge¬
nerals Taufende von Zuhörern in seine Versammlungen ge¬
zogen und Tausende von Mark eingenommen hat, setzt macht
es einen ganz wesentlichen Unterschied. Ohne die Derwandt-
ichast mit denr General ist er ein unbedeutender junger
Mensch. Nun hat er in Hamburg vor iiOOO Menschen schon
selbst zugestanden, baß er kein Neffe Christian Dewets ist, daß
der- General nicht sein Onkel ist, sondern daß ihre Großväter
Brüder gewesen seien. Das wäre schon eine ziemlich enffernte
Verwandtschaft. Sie wärm dann Vettern zweiten Grabes.
Aber auch das ist nicht wahr : zwischm den heidm Familien
besteht durchaus keine Verwandtschaft. Der Name Dewet ist
ein in Südafrika sehr verbreiteter und der junge Andries ist
mit Christian Dewet so wmig verwandt , wie die Mücke mit
dem Elephanten . Hier weiß bas Iebermcmn , und noch vor
wenigen Wochen, als Andries Dewet's Vater, Herr Pieter De-
wet, sich einige Tage hier aushielt, erklärte er Jedem , der es
hören wollte, daß seine Familie mit dein General Dewet durch¬
aus nicht verwandt ist. Ich fiige am Schluß zum Beweis
hiervon ein von unparteiischen Personen gezeichnetes Doku-

heiten der Natur unbehindert durch seine Kleidung genießen
können. Dieselbe wird auch allen Fährnissen einer Hochtour
auf's Beste widerstehen, vorausgesetzt, daß sie aus gistem,,wet¬
terfesten Lodm besteht, was mit eine Hauptbedingung ist.

Macht man seine Ferienreise anstatt zu Fuß per Rad , so
wird der Anzug wmig differsten. Man kann ihn vielleicht ün
Ganzen etwas zierlicher gestalten, wie schon aus unserer Ab-
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bÜbung Nr . 3 zu ersehen ist. Die haumsächlichsten Eigmschof-
ten sind jedoch die gleichen, als da sind Beguemlichke.t, Leich¬
tigkeit, Wetterfestigkest und praktische Einrichtung des Rockes
zum Verlängern . Mit Ausnahme der hinterm Mitte , welche
beim Radfahrkock für dm Sattel immer eine ffese Falte ha-
den muß, wird dmu auch der Schnitt tmverändett bleiben
imd fei auch für Radfahrzwecke die Einrichtung mit anknöpf-
barem Volant noch ganz besonders Wtpfohlem

Wiesbadener General-Anzeiger.
ment bei.*) Es . ist kein Wunder, daß Herr Dewet ärgerlich
wurde und mich in seinem Brief au die „Frankfurter Zeitg."
Persönlich anzugreifen versuchte. Es ist ja sehr unangenehm,
ein leichtes und gewinnbringendes Gefchäst zu verlieren , und
daß dies in Deutschland gesammelte Geld hierher geschickt
wordm wäre, hat hier noch Niemand erfahren..

Zum Schluß will ich noch einmal betonen, daß es mir fern
liegt . Herrn Dewet aus Haß oder Neid anzugreifen. Ich bin
mit seiner Familie seit Jahren bekannt und chr Arzt. Den
juugm Mann selbst habe ich öfter gesehen, aber nicht beachtet
und wüßte nicht, warum ich jene Gefühle für ihn hegen sollte;
daß ich seine unglückliche Thätigkeit in diesem Lande bewun¬
dern soll, kann er gewiß nicht erwartm . Ich glaube mit der
Publicirung dieser Zeilm eine öffentliche Pflicht erfüllt , zu
haben und erkläre nun meinerseits dm Streit für beendigt,
obwohl Dewet wahrscheinlich hei seinm Behauptungm bleiben
wird.

Ehe ich diese Zeilen absenden konnte, käm mir ein Aus¬
schnitt einer Wiesbadener Ztg.  zur Hcmd mst einem An¬
griff des Herrn Iooste gegm mich. Die , ganze Sache ist
eigentlich schon durch obigen Arttkel entledigt. Ich will nur
einige Unwahrheiten berichtigen. Der Dater Andries De¬
wets bekleidet keine ihm von den Holländern anvertraute
Ehrenstellung . — Von den Holländern ! Ter Herr vergißt,
daß dieses eine mglische Kolonie ist. Dewet's Bater ist assi-
stirender Feldkornet der Kapregierung , also englischer Be¬
amter . Ich bin nie mst ihm zusammeugestoßen, weder grob
noch sanft, auch hatte er nie Gelegenheit, ein Wort über meine
englandfreundliche Haltung zu sagen.

Gewiß habe ich mich unter den freien Gesetzen der engli¬
schen Regierung wohl gefühlt und hin derselben aus Ueber-
zeugung treu.

D r . I . Hanau
Distriktsarzt und Friedensrichter für den Distrikt Carnarvon.

*) Das Schrisfftück lautet in der Uebersetzung:
Wir , die Endesunterzeichneten, erklären hiermit , daß

Herr Pieter Dewet von Klipholk, Disttikt Carnarvon , der
Vater Herrn Andries Dewet's , einer der Führer in der
nordwestlichen Rebellion in 1900 (der jetzt mit Iooste
Deutschland bereist) , während seines letzten Aufenthaltes
hier gegen Ende März freiwillig und , wiederholt erklärt
hat , daß seine Familie durchaus nicht mit der des Generals
Christian Dewet, des Kommandeurs der Freistaat -Armee,
vettoandt ist.

Carnarvon , 1. Mai 1900.
gez.z C. van Zyl S . P . Dav . A. Smeer

Unterschriften beglaubigt : „ '
W. I . Rousseau, S . T . and A. R. M.

* Wiesbaden , 23. Juli.

Die wtm  KmcklMrträgk.
(Unzufriedenheit. — Der Doppeltarif. — Erwägungen über die Ver¬

öffentlichungdes Zvlltarifenlwnrfs.)
Unzufriedenheit mit den neuenlandwirth-

s cha f t l i che n Z o l I t a r i fs  ä tz en — beiläufig bemerkt
fallen über dreihundert Positionen im Zolltarffentwurf in die¬
se Rubrik — spricht die „Kreuzztg." mit folgenden Bemerk¬
ungen aus : „Wir wissen genau, daß, wenn die vom Stutt¬
garter „Beobachter" angegebenen Tarifsätze richstg sein soll¬
ten, es noch viele deutsche Landwirthe geben wird, die sie
als incht au s r e i che n d bezeichnen werden, um die er¬
drückende Konkurrenz des Auslandes fernzuhalten . Der Mini¬
maltarif enthält ja im Allgemeinen die a l t e n Sätze, die wir
schon eine Zestlang gehabt haben, um die Erfahrung zu ma¬
chen, daß sie den russischen und amerikanisch« : Import nur
zum kleinstei: Theile zurückgehalten haben. Man wird nun
abzuwarten haben, wie das Tableau der landwirthschaftlichen
Zölle i m G a n z e n sich ausnimmt . Es kommen z. B . noch
die wichtigen Holzzölle in Betracht. Der W o l l z o l l, der be¬
kanntlich von der Landwirthschast lebhaft gewünscht worden
war . hat nicht die Zustimmrinq der Regierung gesunden.

*

Die „National -Ztg." bemerkt, es handle sich bei den bis¬
her verabredeten Zollsätzen immer nur um einen vorläuf¬
igen  Entwurf , der noch der Abstimmung im Bnndesrcsth zu
unterliegen hat , und die Verhandlungen der einzelstaatlichen
Regierungen mit den Vertretern der Interessentenkreise, wie
sie gegenwärtig in Bayern staüfindeu , haben den Zweck, für
diese bevorstehende Abstimmung im Bundesrath nochmals
eine Uebersicht über die Landesintereffen und die Zollwünsche
der verschiedenen Kreise von Gewerbe und Handel zu gewin¬
nen. Also: noch steht nichts fest, und Manches kann sich noch
ändern . Nach der „Münchener Zeitung " ist die Form, des
Doppeltarifs (Höchst - und Mindestzollsätze) bei,der
bayrischen Regierung unbeliebt.  Die bayrische
Regierung würde eine machwolle Agitatton von Handel und
Industrie gegen den Doppeltarif nicht ungerne sehen. Dem¬
nach hätte die bayrische Regierung dieAuffaffnNg des Reichs¬
schatzamts. Dort wurde von vornherein das System des Ein¬
heitstarifs gebilligt, während das Reichsanst des Innern
(Gras P o s a d o w s kh) den Doppeltarif für zweckmäßiger
hielt und damit , wie man sieht, auch durchaedrungen ist. Eine
etwaige neue Agitatton gegen den Doppeltarif würde , nun
a:is dem Grunde kaum „machtvoll" sich gestalten, weil, wre em
Gutachten des Herrn B u e ck vom „Centralverband deutscher
Industrieller " dargethan hat , in Industri «kreisen die Mein¬
ungen über dm Doppeltarif g e t h e i l t sind. Der konserva¬
tive Reichstagsabgeordnete Graf Kauitz,  Mitglied des
„WirthschafttichenAusschuß", erklärte zunächst öffentlich, auf
dm Doppeltarif kein besonderes Gewicht zu legen, ließ aber
späterhin dm Widerspruch fallen.

Die Meldung des „Hamb. Korresp.", daß dieDeröf-
f e n t I i chu n g des Zolltarifentwurfs bevorstehe, ist von „der
„Köln. Ztg ." dahin eingeschränkt wordm , daß Erwäg-
u n g eu schweben, ob die Veröffentlichung angezeigt sei. Die
Erwägungen dürften auch die Form  der eventuellen Be¬
kanntgabe betreffen. Entweder Alles oder Nichts. Jede Zoll-
positiön. mag sie noch so unbedeutäid sein auf dm erstm Blick,
hat ihre Interessmtm . Der neue Zolltarifentwurf umfaßt
ca. 1400 Ittimmern : es erhellt daraus , welch' gewaltigen Um-
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fang die Publikation habm würde. Der Entwurf ,fdnnt?
her nur stückweise vom „Reichsanzeiger" mitgetheilt , oder rq
Buchform durch dm Handel jedem Interessenten zugänglsth
gemacht werden. , «j ... ...

I « der rrichsländischerr Miuksterkrist«
ist, wie aus Straßburg  gemeldet wird , noch keine Lösung
erfolgt . Ter illachsolger des Herrn von Puttkamer wird wahr¬
scheinlich erst nach der Rücklehr des Kaisers ernannt werden.
Wie man anninmtt . habm lange Zeit schon zwischm dem
Statthalter Fürsten Hohenlohe  und Herrn von
Puttkamer  tiefere Differenzen  bestandm . UckrigcnZ
tauchm wieder Gerüchte bou dem Rücktritt des Fürstm Hohen,
lohe auf, die aber wenig Glauben findm . Rtcm rechnet stk
unterrichtetm Kreism bestimmt mit der Ernennung des Ober,
präsidentm v. K ö l l e r zum reichsländischm Staatssekretär.
Wir würdm diese Ernennung für einm schwerm Fehler HÄ-
tm . Herr v. Köller ist von seiner Thätigkeit als reickslan»
discher Unterstaatssekretär her im Elsaß sehr unbeliebt . Seins
Gewaltpo-littk, wie v. Köller sie in Schleswig anwandto , wüp. .
de der Sache des Dmffchthums in Elsaß-Lothringm nur
schweren Schadm zufügen. ; , „ -

ReichsragKWrchl Wemel-Srydrkv«s.
Die Parteipresse beschäftigt sich mrgelegmttich mit dem

Ergebniß der Reichstagswahl  Memel -Heydekrug, wo
sichd-er sozialdemokrattsche und der kcmservlltiv-Iittcmische Kan»
didat in der mdgittigm Enffcheiduug gegenüberstehm. Me
Freisinnigm sind ausgeschaltet und müssm in der Thatsache
Trost suchm, daß sie die Entscheidung wesenüich zu beeinslus.
sen in der Lage sind. Bor der Hand ist der Unmuth über das
entgangme Ddandat bei ihnm noch zu groß, als daß sie sich
zur Ausgabe der Parole : „Für dm anttagrarischm,Kandida¬
ten !" mtscheidm könutm . Die „Voss. Ztg." bezeichnet als
nicht unmöglich, daß die Sozialdemokratie aus eigener Kraft
siegen werde. Doch die „ikrmzztg." glcmbt an ein Zusam-
nimgehen der „feindlichen Brüder " und räth dm Konsecv»
ttvm daher, sich allein auf die eigme Kraft zu verlassm und
die zweitausend GesintmngsgMoffM, die dem erstm Wahl¬
kampfe ferugebliebm seien, zu almmirm . Der Zolltrif
wird seinm Schattm auf, die bevorstehmde Sttchwahl wer-
fm und ihr programmattsck)e Bedeutung verleihen.

Deutschland.
* Berlin , 23. Juki . Ueber dm Empfang des G r a.

feu Waldersee  durch dm K a i s e r im Hamburg ist fvl-
gmdes besttmult: Der Kaiser wird mit der „Hoheuzollem"
vom Emdm nach Hamburg fahrm und am 10. August, Mit¬
tags 1 Uhr, an der St . Pauli -Lwndungsbrückeeintreffen. Me
„Gera " mit d«u Grafm Waldersee an Bord , wird vor Brun- b
hausm vor Anker gehm. Dort begrüßt der Kaism, dm Flld.
marschall. Graf Waldersee begibt sich dann auf die „Hohm-
zollern" und fährt mit dem Kaiser nach Hamburg , wo, an der
st . Pauli -Landungsbrücke die Landung erfolgt . Ms zum
11. August soll die Hohmzollern an der gmanntm Brücke
berbleibm.

— Von der marokkanischen Gesandtschaft
sind noch zwei Mitglieder in Berlin geblieben, welche sich in
Begleitung des Chefs des Ingenieurwesms in Marokko, von
Rottmburg , nach Essen  begebm, um bei Krupp,  verschie-
dme Nmerungm auf den: Gebiete der Wajfenterhmk zu be»
stchtigm. J

— Wie hiesige Blätter meld«:, wird der russischen Mi¬
nister des Amßern Graf Lambsdorff  anläßlich seiner
Reise nack, Paris auch Berlin und Wien  besuch« :. In den
drei Haupfftädten wird Lambsdorff Confermzen mst dm be-
treffenden Mnistern des Aeußnn haben. _ _ .. .» I-

Auslattd.
* Paris , 22. Juli . Die Ergebnisse der General»

rathswahlen  sind aus 670 Cantonm bekannt. Die repu- 1
blicanischm Parteien habm 39 Sitze gewonnen und 18 ,von
den bisher innegehabten verloren. Nach d« i bisherigm N(el-
dungm sind die Wahlen im allgemeinen ruhig verlaufen . Nur
in Lyon gab es einen Straßmkrawall zwischen dm ,Nation^
listm und ihrm Gegnern , wobei Revolverfchüsse fieleir und
drei Personen verwundet wurdm . „

* Pretoria , 22. Juli . Die Frau des Präsidenten Kru- j
ger starb am Sonntag Nachmittag 10 Minuten Var 6 Uhr
an Lungm -Entzündung . Sie war längere Zeit lei^md und ;
konnte sich von einem Jnfluenza -Ansall tsicht tme-der erholen.
In der letzten Woche war ihre Lieblings -Tochter Frau Smith ^
gestorben, was ihren Zustand verschlimmerte. Behandelt, wur- ;
de Frau Krüger  von zwei deutschen und einem belgischen I
Arzte. Ihr Enkel Eloff und zahlreiche otidere Mtglieder der ^
Familie waren bei ihrem Tode zugegen.

i

Mer Wett.
Kleine Chronik. Gestern Nachmittag ereignetef

m dem wegen semer Löwenzucht bekannten BonNl
^hrergarten  bei Gelegenhttt einer größeren
stellung em aufregender Vorfall. Einer der Wärter ging1

Fra« Präsident K- ügrr. -f-



den ernzÄnm Rcmbthieren herum, um mit ihnen zur Belustig,
ung des Publikums zu spielen. Eine Löwin wollte sich indessen
auf dm Spaß nicht einlassen und biß mit voller Macht in die
ausgestreckte Linke des Wärters hinein, weil über das Hand¬
gelenk hinaus . Zum Glück beschränkte sich das wüthende
Thier darauf , den Mann zu sich herüber zu zerren, sodaß er
nach qualvollen drei Minuten aus seiner schrecklichen Lage be¬
freit werden konnte. Trotz sehr starken Blutverlustes wird
seine linke Hand erhalten bleiben. — Der Bankier Salo R a -
wicz in Berlin vergiftete  sich in seiner Wohnung,
und zwar, wie er in einem hinterlassenen Briese mittheilt , we¬
gen seiner geschäftlichen Verluste  beim Zusammenbruch
der Leipziger Bank. Rawicz fyatte, wie weiter bestätigt wird,
Accepte der Leipziger Bank im Betrags von einer Dlillion gi-
rirt und hatte seiner Zeit der hiesigen Zulassrmgsstelle einen
Prospekt betr. Zulassung von 6 Millionen Mark Aktien der
Kasseler Trebertrocknungs-Gesellschaft eingereicht, der aber
zurückgewiesen ionrde. — Gestern Dkittag erstach  in Metz
ein Arbeiter seinen 19säh-riqen Sohn im Streit . Der Sohn
starb nach einer Viertelstunde. Der Vater wurde sofort ver-
hastet. — Gestern Nacht wurde in S a b l o n bei Metz ein Un.
terofsizier des 131. Infanterie -Regiments e r st o che n ausge.
fanden. Der Thäter hatte das Seitengewehr des Unteroffi¬
ziers benutzt, ihn in den Hals gestochen und dabei die Schlag¬
ader verletzt. _Tie Polizei fahndet nach dem Mörder . — Bei
einem über die E i s e I g e g e n d herniedergegangenen schwe¬
ren Gewitter  wurden insgesammt 6 Personen vom Blitz¬
strahl getödtet. Die Felder sind auf weite Strecken total ver¬
wüstet. — Die Arbesterfrau Richter in Leipzig  warf in
einem Anfalle von Geistesgestörtheit zwei ihrer Kinder aus
dem Fenster auf die Straße : eines war sofort tobt, das andere
ist schwer verletzt— Bei E is l eb en ist an dem sechsjährigen
Töchterchen des Bergmanns Honigmann aus Bischofsrode ein
Verbrechen verübt worden. Die Leiche des Krindes wurde ge¬
stern Vormittag in einem Haferfelde anfgesunden. Die Mör¬
der sind verhaftet. — Der 34 Jahre alte frühere Referendar
Loh ans Kindelbrück gerieth nach zweimaligem Durchfall im
Rickterexamcn auf Abwege und stahl in den Universitätsbib¬
liotheken zu Berlin , Halle und Leipzig werthvolle Bücher, die
er dann verkaufte. In Leipzig wurde er am 7. Mai abgefaßt.
Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis;. In
Berücksichtigung der Rothlage und um ihm ehrende Thät -gkeit
wieder möglich zu machen, sah das Gericht von Anerkennung
der bürgerlichen Ehrenreclste ab. — Der verwegenste W lddieb
des Harzes, Heinrich Hesse, ist in Wernigerode am Harz im
Wer von 85 Jahren gestorben. 28 Mal wurde Hesse wegen
Wlddieberei bestraft, so daß er den größten Th .tl seines Le¬
bens ün Gesängniß zngebrarht hat . — Ein neues Strasver-
fahren ist gegen Herrn von Kröcher  eingelestet worden,
weil er als Offizier des Beurlaubtenstandes ohne Erlanbniß
im Jahre 1900 ausgewandert sei. Hans von Kröcher ist heute
noch Leutnant der Reserve des 2. Garde-stseld-Arffllerieregi-
ments. Die Hauptverhandlung ist angstetzt aus den 16. Sep¬
tember. — Das Schwurgericht von Rouen verurtheilte einen
gewissen Bouvier, welcher am 4. April ein kleines Mädchen
Namens Godallier ermordet und zerstückelt hat , zum Tode.
— Graf Tolstoi befindet sich außer Gefahr und ist in der Ge¬
nesung begriffen.

und Fräulein Schick(Klavierbegleitung), beide aus Frankfurt
a. M., ein C o n ce r t veranstalten. Auch die geiammte
Capelle der Kgl. Unteroffizierschuleaus Biebrich wird hierbeiMitwirken.

n Delkenheim , 22. Juli . Bon dem Landrath
v. Schlieffen wurde die Wahl unseres neuen Herrn Bürger¬
meisters Runzheimerb e stä t i g t.

* Winkel , 19. Juli. Bermuthlich ertrunken ist heute
der 11jährige Sohn des Valentin Kronebach  aus
dem Johannisberger Grund. Am Rheinuser' in der Nähe
des sog. Scheideweges wurden heute Vormittag 11 Uhr die
Kleider des Jungen vorgefunden und es ist anzunehmen, daß
derselbe gebadet hat und dabei ertrunken ist.

•/■Wildsachsen , 21. Juli. Äas seit etwa7 Jahren
hier betriebene Eisen st ein - Bergwerk „Eisenstück" ist
dieser Tage vollständige i n g este l l t worden, nachdem der
Betrieb in den letzten Jahren nur so vegetirte. Der weite
und kostspieligeT̂ransport des Minerals nach den Stationen

>Auringen-Medekibach und Eppstein soll in erster Linie den
! Betrieb unrentabel gemacht haben, trotzdem der hier ge¬

wonnene Stein sehr phosphorhaltig ist und zur Herstellung
der als Düngemittel verwandten„Thomasschlacke" Verwen¬
dung fand. Auf dem Grubenfclde befinden sich noch große
und gefäyrliche Einbruchstellen, wegen deren Beseitigung
Strafmandate ausgestellt werden mußten.

- - Diedenbergen , 21. Juli. Der hiesige Gesang¬
verein „Frohsinn ", der jüngste der drei Gesangvereine
unseres kleinen Dörfchens, feierte heute das Fest seiner
Fahnenweihe.  Leider herrschte verhältnißmäßig nur
wenig Festfreude, da in letzter Zeit mehrere Sterbefälle vor¬
gekommen sind, die eine Anzahl von Familien in große
Trauer versetzt hatten. Auch waren bereits angemeldete aus¬
wärtige Vereine ausgeblieben, da ihnen die Typhussälle in
unserem Orte den Besuch nicht verlockend erscheinen ließ. Da
jedoch die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getrosten sind, ist
eine Gefahr absolut ausgeschlossen.

(!) Königstcin , 21. Juli . Der an der hiesigen Rektor¬
schule als Lehrer' beschäftigte Pfarrvikar C o n r a d i ist als
Pfarrer in Driedorf (Kreis Dill) angestellt worden. —
Frl . Auguste Caesar  hat den Armen der hiesigen Ge¬
meinde ein Legat von 100 M. überwiesen.

wollenden Glückwünsche über sich ergehen. Natürlich wurde
das Ereigniß sofort in einem kräftigen Trünke gefeiert und
man munkelt, daß die hohe Ehre von dem jeweiligen König
theurer erkauft wird als mit einigen Schuß Pulver. Dafür hatte
der neue Schützenkönig aber auch einen Empfang
der sein königliches Herz höher schlagen lassen mußte: Als
der Fackelzug, der offiziell das schöne Fest beschloß, gegen
10 Uhr in die Stadt einzog, sah sich der neue König von
einer so zahlreichen, geduldig harrenden Menge begrüßt und
geleitet, daß nicht nur er auf den Gedanken kommen konnte,
er sei ein wirklicher Monarch. Jndeß das Ziel des statt-
lichen Zuges war nicht das Schloß, sondern— die„Kronen-
halle". Vor ihren Thoren schließt die Pflicht des Bericht¬
erstatters, — wer wird auch indiskret sein. R.

Aus der Wgkgend.
n Dom Lande , 21. Juli . Bezüglich der Comman-

dirung von Soldaten zu Erntearbeiten  wird jetzt
amtlich bekannt gegeben, daß die den maßgebenden Com-
mandos zur Einsicht und Begutachtung vorzulegenden Ge¬
suche der Landwirthe um Gestellung von „Erntcurlaubern"
als Anlage einer Bescheinigung bedürfen und zwar entweder
seitens des zuständigen Landrathsamtes oder seitens der
Kreisdirektion. Diese Bescheinigung muß den Vermerk ent¬
halten, daß der betreffende Landwirth keine Land¬
arbeiter bekommen konnte  und daher nur mit
militärischer Hilfe einernten kann. Wie wir hören, soll auf
Anordnung des Kaisers gerade in diesem Jahre in dieser Be¬
ziehung den Landwirthen das größte Entgegenkommen gezeigt
werden, da durch die Expedition nach China viele junge
Landarbeiter ihrem Berufe entzogen werden mußten. Infolge
aepen wird fast ausschließlich jedes Gesuch genehmigt, welches
me oben erwähnte Bescheinigung aufweist. Maßgebend ist
strner, daß der Landwirth den Leuten ein angemessenes
Duartier, ausreichende Beköstigung und den ortsüblichen
4iaglohn gewähren kann.

st Ktoppenheim , 21. Juli . Nachdem der einjährige
naub unseres Herrn Pfarrers Thomae verflossen und
etzterer sein Amt wieder übernimmt, scheidet auch der seit-

henge Pfarrverwalter Herr Fink (aus Münster) wieder
us unserer Gemeinde und ist derselbe vom 1. August ab
m Frankfurter Kgl. Consistorium im Einverständniß mit

dp ..Consistorium zu Wiesbaden mit der Wahrnehmung
,^ ^chäfte eines Hilfsgeistlichen in der St . Petersgemeinde
Ps Frankfurt beauftragt worden. Wir wünschen dem Herrn

fÜI  seinen neuen Wirkungskreis Gottes besten

m ^ Wirker , 22. Juli . Die Kornernte  in hiesiger
ists f 11m9 bann als fast beendet betrachtet werden. Dieselbe
M 'ih ^ reichlich ausgefallen, wie man vor Beginn
tstn ^ allenthalben annahm. Für viele unserer Landwirthe

)Tnun  eine kleine Pause in ihrer Erntearbeit ein, da so-
?er Weizen wie auch der größte Theil der Gerste noch

&E schnittreif sind. — Mit dem Bespritzen der Wcin-
y,!. h beginnt man hier schon zum zweitenmale, auch ist
^, - ls°ch schon mit dem Beschwefeln der Trauben be-

idhlid! . Weilbach , 22. Juli . Unser so schöner,
in r ^ndeort wird am kommenden Sonntag, den 28.,
w '!'eu ^rrlichen Parkanlagen wieder eine angenehme Äb-
b0n  erfahren . Der Gesangverein„ L i e d e r kr a n z "

utshcim wird unter der Leitung seines sehr bewährten
U>irkû b" Herrn Dr. Caroselli und unter freundlicher Mit-

«g des Opernsängers Herrn Carl Kruthoffer(Bariton)

* Wiesbaden, 23. Juli.
Aas Schützenfest.

Zweiter Tag.
Bei allen „Kerben", Schützen-, Sänger-, Turncrfesten re.

in Wiesbaden und seinen Nachbarorten kann man immer
wieder eine Beobachtung machen, die eine der Specialitäten
unserer Stadt zu bilden scheint, die Beobachtung, daß der
zweite Festtag, der Montag, stets ein ganz anderes Bild
bietet, ein ganz anderes Publikum zeigt, als der Sonntag.
Das erklärt sich zum Theil sehr leicht und natürlich aus
unseren ganzen gesellschaftlichen Verhältnissen, die den bei
weitem größeren Theil der Menschheit im gesteigerten Kampf
um's Dasein an die Stunde fesseln und ihm zur Befriedi¬
gung aller jener Forderungen an das Leben, die nicht die
des reinen Crwerbsmenschcn sind, — vor Allem zur Er-
Iiolung und zum Vergnügen—, nur den Sonntag übrig
lassen. So ist es selbstverständlich, daß allenthalben des
Sonntags das junge 'Volk der Angestellren beiderlei Ge¬
schlechts und der „kleine Mann" nebst Familie domimren,
cs ist aber nicht ohne Weiteres ersichtlich, inwieweit das
numerische Zurücktrcten der eigentlichen Bürgerschaft bei
sonntäglichen populären Veranstaltungen dem wirklichen Ber-
hältniß entspricht und inwieweit cs in einem absichtlichen
Fernbleiben seinen Grund hat. Der Wiesbadener weiß nun
sehr wohl, daß unsere Bürgerschaft von ein wenig Kastengeist
nicht frcizusprechen ist und daß diesem der bestehende Usus
Vieler entspringt, die oben genannten Festivitäten erst Mon¬
tags zu besuchen. Man braucht das nicht gleich wieder dem
„Bourgeois" zur Last zu legen, — cs ist eine ganz harm¬
lose Erscheinung, die aber doch wieder beweist, daß wir Wies¬
badener eben nicht mit vollem Recht zu den Süddeutschen zu
rechnen sind. Hauptsache ist, daß sich beide Theile „unter
sich" am besten zu amüsiren scheinen und daß das jeweilige
Bild dadurch ein um so charakteristischeres wird.

Es ist klar, daß obige Beobachtungen gerade auf eine
Veranstaltung des „Bürgerschützencorps" nur in beschränktem
Maße zutreffen, ist doch die Zahl der Mitglieder und
Freunde des Vereins groß genug, um schon dem Sonntag
ein bürgerliches Gepräge zu geben. Gleichwohl bot sich am
Montag weit mehr der Anblick eines behaglich familiären
Festes von Leuten, die sich den fröhlichen, auch ihnen nicht
oft gegönnten Genuß nicht durch Sorgen vergällen zu lassen
brauchen. Der Besuch war wieder ein sehr starker und die
vorzügliche Stimmung konnte auch durch die mehrmals allzu
trübe Witterung nicht getrübt werden. Ebensowenig schien
durch die letztere eine Trübung der! Schützenaugen verur¬
sacht zu werden, denn zu verhältnißmäßig früher Stunde
konnte der neue Schützenkönig ausgerufen werden.

Die heutigen  R e su l t at e sind folgende: Rechter
Hals Herr Christian Noelker, linkes Bem Herr Louis
Zimmermann, rechtes Bein Herr Lorenz Welkamer, Schwanz
Herr Hermann Trog Den Rumpf schoß dann schließlich nach
hartem Kampfe, in dem sich besonders Herr Heinrich Lustig
als gefährlicher Concurrent erwies, Herr Louis Zimmer-
mann,  der sich damit die Würde des neuen Schützenkönigs
erwarb. Mit Ehrfurcht nahm der König die altehrwürdigen
Insignien in Empfang und leutselig ließ er die nicht enden-

HandelSregister . Im hiesigen HandelsregisterB
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Büchner, Wiesbaden, eingetragen worden: Durch Beschluß
| der Generalversammlung vom 22. Juni 1901 ist8 3 Satz 2jdes Gescllschastsvertrages betreffend Uebertragung und

Stellung auf den Inhaber der Namenaktien geändert worden.
* Zum „Dreißig Morgen Ankauf " im Aukamm

wird uns mitgetheilt, daß die Unterhandlungen, welöhe die
L>tadt durch Herrn Stadtrath Thon  zwecks Ankauf mehrerer
Grundstücke unterhalb der Curanlagen einleitete, voll¬
ständig gescheitert  sind. Die Stadt ist nicht gewillt,
mehr als 80 M. pro Ruthe anzulegen, worauf sich die Bier-
stadter Eigenthümer, die mindestens 100 M. für die Ruthe
verlangen, nicht einließen.

*  Hofconcertmeister Brückner-

Wiesbaden wurde, wie aus München  gemeldet wird, von
Prinzregenten durch Verleihung der Luüwigsmedaille für
Wissen,chaft und Kunst ausgezeichnet.

* Selbstmord eines Soldaten . Gestern Abend
gegen8 Uhr erschoß sich der Füsilier Bartel der 3. Com¬
pagnie des Füsilier-Regiments v. Gersdorff No. 80 in seiner
Stube in der Kaserne des 1. Bataillons, während die anderen
Stubenkameraden abwesend waren. B. diente im ersten
Jahre und soll aus Bayern gebürtig sein. Er nahm sein
Gewehr, lud eine Platzpatrone  ein und füllte dann
den Gewehrlauf mit Wasser,  worauf er sich in den
Mund schoß. Die Wirkung war furchtbar,  denn der
Kopf  wurde vollständig auseinander ge¬
trieben.  Die Mannschaftstube wurde aus Befehl des'
Regiments-Commandeurs abgeschlossen bis zur Ankunft eines
Auditeurs aus Frankfurt, welcher heute Nachmittag hierein- '
trifft, um den Fall zu untersuchen.

* Taschendiebstahl . Am Sonntag Nachmittag wurde
einer armen Frau , während sie mit der elektrischen Bahn !
unter die „Eichen" fuhr, im Wagen ihr Portemonnaie mit!
circa 40 Mark aus der Kleidertasche gestohlen. Die Frau
bemerkte erst ihren Verlust auf der Endstation unter den '
Eichen, als die meisten Leute den Wagen bereits verlassen-
hatten. Sie wandte sich an den Schaffner, welcher den
Wagen nochmals absuchte, doch war nichts zu finden. Der
Dieb hatte wahrscheinlich rechtzeitig die Flucht ergriffen.

* Bubenstreich . Vor einigen Tagen wurde Abends
auf der Wiesbadener Allee in Biebrich von ruchlosen Händen
ein Ständer  mit einem Haltestelle-Schild der Straßen-
bahn entzwei geschlagen  und quer über die Schienen
der Straßenbahn gelegt, wodurch ein größeres Unglück hätte
erfolgen können, wenn der betreffende Wagenführer den
Unfug nicht rechtzeitig bemerkt hätte. Die Thäter sind be¬
reits .ermittelt und dürften einer exemplarischen Strafe ent-
gegensehcn.

lH Zurück in Untersuchungshaft . Der wegen
des in der Nähe von Königstein verübten Raubmordes ver¬
haftete Taglöhner W et t er o t h, welcher längere Zeit zum
Zwecke der Beobachtung seines Geisteszustandes in der Irren¬
anstalt auf dem Eichberg untergebracht war, ist wieder in
das hiesige Landgerichtsgefängniß geschafft worden.

* Militärische Massenbestrafungen . In den
weitesten Kreisen von Kastel und Mainz blldet eine Ange¬
legenheit das Tagesgespräch, welche großes Aufsehen

! erregt. Es sind nämlich über 40 Leute von Kastel und
Kostheim, sowie auch Leute aus anderen Orten des Kreises
Mainz, welche den ältesten Jahrgängen der Landwehr an¬
gehören, Männer im Alter von 36 bis 38 Jahren, die im
nächsten Jahre schon zum Landsturm übergeschrieben werden,
zu einem Tag Mittelarrest vom Bezirkskommando in Mainz
verurtheilt worden, weil sie vergessen hatten, die gelben
Kriegsbeorderungen in ihre Militärpässe einzukleben. Das
Bezirkskommando in Mainz ließ vor Kurzem, weil diese
Leute nicht mehr bei den Kontrollversammlungen zu erscheinen
haben, deren Militärpässe behufs Eintragungen einfordern,
und Jeder, bei dem diese Kriegsbeorderung nicht in den
Militärpaß eingeklebt war, wurde zu Arrest verurtheilt.
Diese Bestrafungen wurden bald ruchbar und alle Diejenigen,
bei denen die Pässe später eingefordert wurden, hatten dann
die Beorderung eingeklebt, sonst wäre die Anzahl der Be-
straften noch größer. Die Bestraften, sämmtlich Familienväter
und Geschäftsleute, darunter Leute aus den ersten Kreisen
und vielfach Chargirte, sehen diesen Tag Arrest als eine ent¬
ehrende Strafe an, dazu in einem Alter, wo sie gänzlich aus
der Armee ausscheiden. Es bemühten sich Biele, diesen
Arrest in eine Geldstrafe umzuwandeln, aber erfolglos.
Der Arrest im Militärgefängniß zu Mainz muß am Samstag,
Morgens 9 Uhr, angetreten werden und haben die Leute
nach der Beorderung zu dem Arrest ein vollständiges Wichs-
geschirr nebst Kleiderbürste mitzubringen. Solche Fälle tragen
sicher nicht dazu bei, den Eifer für die nationale Sache zu
erhöhen. Auch hier in Wiesbaden  sind aus gleicher
Veranlassung zahlreiche Bestrafungen erfolgt.

* Stickkursus . Um vielfachen Wünschen zu ent¬
sprechen, beabsichtigt die Singer Co. Nähmaschinen Akt.-Ges.
hier, Marktstraße 34, einen ihrer unentgeltlichen Stickkurse
abzuhalten, und haben bereits viele Damen ihre Theilnahme
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an diesem ebenso lehrreichen wie interessanten Kurse zugesagt
bezw. in Aussicht gestellt. Wir wollen nicht unterlassen,
unsere Leserinnen auf die von der Firma in den 'Schau¬
fenstern ausgestellten Kunststickereien aufmerksam zu machen.
Man sollte nicht glauben, daß diese Arbeiten auf gewöhn¬
lichen Singer -Nähmaschinen, wie man sie im Haushalt ver¬
wendet hergestellt sind. Die gefertigten Stickereien sind von
solcher Accuratesse und Feinheit, wie die Handarbeit kaum
vollkommener hervorzubringen im Stande ist, und erregen
mit Recht die Bewunderung aller Beschauer. Weitere An¬
meldungen zum Kursus, welcher am 29. Juli seinen Anfang
nimmt, werden im Geschäftslokal der Firma Marktstr. 34,
woselbst der Kursus stattfindet, entgegen genommen.

* Flaschenpost. Im Rheine bei Oestrich wurde eine
Flasche geländet, die als Inhalt eine Ansichtskarte von
RüdeSheim enthielt mit folgendem „Heirathsgesuch" :

„Ich bin ein Mädchen jung und nett,
25 Jahre , aber doch noch adrett —
Ich suche mir einen l. Ehemann,
Der mindestens 1 X im Jahre
Mit mir nach Rüdesheim fahren kann.
Ich bringe ihm mit in die Eh'
Ein gut gefülltes Portemonnaie

(50000 Mk.)
Willst Du wissen, wer ich bin,
Schreib's im Kölner Stadtanzeiger
Im Seufzereckchen hin.
Nimm Chiffre 2 . 0 .,
Dann machst Du mich glücklich und froh ! !"

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 22 . Juli.

Seine eigene Schwester bestohlen.
Der Taglöhner Ehr. M. von Rambach, ein mehrfach

wegen EigenthumSvergehens bestrafter, 26 Jahre alter
Bursche, hat am 16. Juni seiner Schwester die Sparbüchse
mit 7 bis 8 M . Ersparnis gestohlen. Bom Vater wurde
Strafantrag gestellt, worauf der Dieb in Untersuchungshaft
-genommen wurde. Heute legte der Dieb ein Geständniß
ab. Unter Zubilligung mildernder Umstände traf ihn wegen
Diebstahls im Rückfälle eine Gesängnißstrafe von 1 Jahr,
ferner wurde 5jähriger Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verhängt.

Schwerer Diebstahl im Rückfall.
Dem Schreiner Ehr. H. von Klein-Dingersheim wirft

die Anklage vor, daß er am 28. März 1898, nachdem er
3 Tage lang hier bei eistem Meister gearbeitet, sich aus dem
Staube gemacht, vorher aber dem Schlafgesellen Carl Sch.
welcher mit ihm ein Zimmer bewohnte, den Koffer geöffnet
und sich aus demselben neu equipirt habe. So bestimmt
ihn auch seine damalige Hauswirthin als den Thäter agnos-
cirt hat, so bestreitet er doch, mit Ausnahme von 2 Tagen
im Jahre 1892, jemals in Wiesbaden gewesen zu sein. Der
Gerichtshof mußte, da die Frau sich immerhin irren kann, zur
Vorladung weiterere Zeugen einen neuen Termin ansetzen.
H. verbleibt in der Zwischenzeit in Untersuchungshaft.

Einen Schutzmann bestohlen.
Eines Tages im letzten Frühjahr wurden einem hie¬

sigen Criminal -Schutzmann aus einem an der Dotzheimer-
Strahe gelegenen Stall 2 Hühner mittelst Einbruchs gestohlen.
Mährend der Nacht vom 17. zum 18. Februar wurde er
von einem Bekannten benachrichtigt, daß wieder Jemand in
.verdächtiger Weise sich an seinem Stall zu schaffen machte.
Er stand alsbald auf, begab sich an Ort und Stelle und
stieß dort auf den Maurergesellen Carl H., damals in Dotz¬
heim, heute in Wiesbaden wohnend, welcher bereits just an
derselben Stelle wie früher, verschiedene Steine des Hühner¬
stalles losgcbrochcn und augenscheinlich die Absicht hatte,
Hühner zu entwenden. H. ist criminell rückfällig. Mildernde
Umstände wurden ihm versagt und 1 Jahr Zuchthaus über
ihn verhängt. Nebenbei büßt er die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren ein. Seine Stellung unter
polizeiliche Aussicht nach verbüßter Strafe wurde für zu¬
lässig erklärt.

Telegramme and letzte AarhriUen.
* Berlin , 23. Juli . Ueber ernentsetzliches B oots-

Unglück,  dem 7 Menschenleben zum Opfer fielen, wird be¬
richtet: Der Clavierarbester Holzmann aus Berlin machte mit
seiner Frau und seinen beiden .Knaben, seurem Schwager
nebst Frau und Kindern, einem Bruder rmd einer Frau aus
dem Fischer- und Villenort Zeuthen auf seinem Segelboot am
Sonntag Nachmittag eine Fahrt nach Zeuthen. Trotz Skb-
rathens fuhr er mit vollen Segeln auf die See hinaus , da er
glaubte , noch vor Ausbruch des Unwetters das Ziel zu er¬
reichen. Die Frauen und Kinder begaben sich in die Kajüte,
während die Männer auf Deck blieben. Als das Schiff in
der Mitte des Sees angelangt war . brach der Gewittersturm
mit Gewalt los ; Holzmann versuchte die Segel zu reffen, doch
leider zu spät. Das Boot legte sich zur Seite und schöpfte
Wasser. Die Männer klammerten sich in dem Takelwerk fest.
Der ältere Holzmann schlug mit der rechten Hand eine Scheibe
der Kajüte ein und rief den Frauen und Kindern zu, heraus,
zukommen und sich ebmfalls in dem Takelwerk anzuklam-
Mern. Es gelang ihnen dies jedoch nicht und die sieben in
dem Schiffsraum befindlichen Personen ertranken, während
die Männer durch hinzukommende Ruderer geretter wurden.
Holzmann hatte sich beim Zerschlagen der Fensterscheibe die
Pulsader durchschnitten und wurde, dem Tode durch Ver¬
blutung nahe, nach Nauchfangioerder gebracht, wo ihnr ein
anwesender Arzt einen Nothverband anlegte. Die Bergung
her Leichen verursachte große Schwierigkeiten. DaS Boot
var nämlich iirzwischen vollständig gekentert und der Mast
hatte sich im Grunde derart festgebohrt, daß er durch einen
Laucher freigelegt werden mußte. Endlich konnte das Boot
»urch einen Dampfer ans Ufer geschleppt und dort die Leichen
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aus der Kajüte herausgeholt werden. Der elfjährige Karl
Holzmcmn lag in den Armen seiner Mutter . Die beiden
Todten hatten sich derartig aneinander geklammert, daß sie
nur mit Mühe auseinander gebracht werden konnten.

* Petersburg , 22. Juli . Vorgestern begab sichPrinz
Adalbert,  begleitet vom Capitän -Leutnant v. Ammon,
Capitän zur See Vüllers , Marine -Attache Corvetten-Capitän
Freiherr v. Schimmelmann , dem Officiercorps und den Ca-
detten der „Charlotte ", einer Einladung des Z ar en folgend,
auf der kaiserlichen Nacht nach Paterhof , wo der Prinz , dem
der russische Marine -Leutnant v. Cube beigegeben war , vom
Hofmarschall Grafen Benckendorsf und andern Hofwürdenträ-
gern an der Landungsbrücke empfangen wurde. In Hofwagen
begaben sich der Prikkz und seine Begleiter nach dem Großen
Palais , wo im Kaufmannssaal ein Imbiß gereicht, wurde.
Don hier fuhr Seine kgl. Hoheit, begleitet vom Capitän -Leut-
nant v. Ammon, nach Alexandria, um der Kaiserin-Dkutter
und sodann dem Großflirsten Michael Nikolafewitsch und Pe¬
ter Nikolajcwitsch Besuche abzustatten. Um 6 Uhr empfingen
der Kaiser und die Kaiserin in Alexandria dm Pinnzen und
das Offizierkorps ; sie unterhielten sich längere Zeit in deut¬
scher Sprache mit jedem einzelnen. Nachdem das Offizier-
korps verabschiedet war , blieb Prinz Adalbert noch über eine
Stunde bei dem Kaiser und der Kaiserin. Den Cadctten
wurden inzwischen der Park und die Sehenswürdigkeiten von
Peterhof gezeigt. Nach einer Rundfahrt durch den Park und
nach Besichtigung des Schlosses kehrten der, Prinz und seine
Begleitung um 8 Uhr nach Peterburg zurück. Gestern stat-
kete Prinz Adalbert dm übrigen Großfürsten und Großfür¬
stinnen Besteche ab, besichtigte eingehend die Kunstschätze und
Sehenswürdigkeiten des Winterpalais und folgte einer Ein¬
ladung des Generalconsuls Maron zum Diner auf dessen Be¬
sitzung bei Oranienbanm . An dem Mahl nahmen auch der
deutsche Botschafter Graf v. Alvensleben mit Gemahlin , der
Commandant Capitän zur See Vüllers , sowie zahlreiche Of¬
fiziere der „Charlotte " und der Marine -Attache Freiherr v.
Schim melmann theil.  _
Verlag und Elektrv-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : W i l b e l m Lensen:
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr :'
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob  i,
_ sämmtlich in Wiesbaden.
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Robin m. Fam . Amsterdam
ten Hoopen m. Fr . Holland
Lynch , Stud . London
Salomon m. Fam . Berlin
Schwarz ,,
Elliot London
Rempka , Frl . Hamburg
Pauly m. Fr . Berlin
Scherbaur Graz
Crekel Ems
Eisfetter ,
Haas ,,
Harbach „
Hermann ,,
Hübet „
Zeitz „
Deisner „
Gemmerer „
Maxeiner H
Fischer „
Allen, 2 Hrn; London
Wing , Frl . Amerika
Philipp Frankfurt
Fratt m. Fr . Haiger
Ritters Hotel u. Pension.

Taunusstr . 45.
Heil , Buehdruckereibes . Ems
Stalemann m. Fr . Rotterdam
Rose, Krauzplatz 7, 8 u. 9.
de Jong van den Bergh m. Fr.

Bois-le-Duc
Clemens Buzchow
Genmann , Fr . Berlin
Menzendorf, Frl . „
Cramer m. Fr . Düsseldorf
Aumann m. Fr . Hannover
Goldenes Ross, GoldgasseL
Hofmann, Rent . Königstein
Schönleber Mittelheim
Wagner Düsseldorf

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2. j

Pauli Zwiesel
Rond«$ m. Fr . Wittlich
Gutmann Berlin
Schunig m. Fr . u. N , Leipzig
Gulitz m. Fr . Kreuzberg
Rahmede Altena

Hotei Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Stein , Fr . Lübeck
Böseow, Frl . » .
Rumbaur , Fr . m. K. Oberkassel
Gerlings, Frl „
Savoy - Hotel, Barenstr. »•
Strauss , Dr . Szegedin
Brüggemann , cand. phil . Berlin
Neustadt , Fabrikant Breslau
Schwan , Koehbrunneopl. 1-
Bacheraeh m. Pr . Neustadt
Kalbe , Kfm. Göteborg
Thoran Brüssel

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kintzel Geestemünde
Wild , Kfm.
Lindner m. Fr.
Morss m. Fr.
Gailhafer , Kfm.
Sedes, Kfm.
Müller m. Fr.
Valecke, Ingen.
Barmen m. Fr.
Schwanhoff
Felsenstein m. Fam.
Ort m. Sohn

Zürich
Newyork

Main*
München

Köln
Lüttich

Köln
Bresla®

Fürth
Amsterdam

Klempp m. Fr . Heilbronn
Weidt , Direktor Heidelberg
Mirsnesca Bukarej*
Hengeimann Braunsebw®1* ’

Spiegel , Kranzplatz 1°- .
Suralski , Kfm. Marianp0
Schreiber BerW
Buchheit , Rest . WatertoW»
Wirtz m. Fr . B« rU#

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Leisnering m. Fr . B»hde»
Weidner , Frl . Osnabd“*
Hildebrand , fr . •
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24. J«li 1901

-STlfam . s. Wohn., 2 3 Zim.* • P <- .. (Ktnff fiir -.» Sflfprh*„ aubeh. U. Stall für 2 Pferde**' ** m -iu*  x mtffi f5̂ nt»'hptmPrHv• d Näh« d. miltl. Dotzheimirstr,
Off' u lt. 0 . 3949 an die Exped
2 s 'Blatte- 39h9

pl .JimrarrĈ" ._ ernenn Off. 1

wünscht an»
ö  ständiger

£Lr Mann. Off. m. Preis u.
jj f . 4092 an die Exp. d. Bl.

yerräiethüngeii.
M 5 Zimmer
"H^ ritzstr. 7" , ganz nahe am
Riua eleg. 1. Etage mit Balkon
s, reichlichem Zubehör p. 1. Okt.
£ »erniiethen. Näh. im 2 Stock

dein Eigenthümer Rechis-
anroolt Laaff . Neugasse1. 3265

4 Zimmer.

Wrkftr . 4
1 Etage , 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
-u o-rmictheri. 3699
1 Näh, im Laden Part.

3 Zimmer.
"Wohnung zu vermiethen
,us den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
-wischen Sonr.enbergu. Rambach,
Billa Grünt hat._ 3224

3 Zimmer.
Wohnung mit Stallung zu

verntiethen. 4038
Näheres Aarstraße 20.

Totzheimerstr . 10 , 2, vek.
best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hanse. 893

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
zUM I . Okt . z . vm 2929
ttudwigstraße 10 ein Zimmer
^ und Küche im ersten Stock zu
vermiethen. 3036

Moritzstr. 70 2!Zimmer « .
Zubehör i. e. Neubau a. ruhige
LeuteP. 1. Okt. z. verm. Rechts»
»nw. Laaff, Neugasse1. 3666

3mi Zimmer,Kücheu. Kellerauf 1. October zu verm. Näh.
Seerobenstr . 24 , Hth. 2. 4143

i aalgaffe 14, 1. St . Wohnung von
1 2 Zimmer, Küche und Zubehör

Näh. Part , im Laden. 3856
Kleine Wohnung zu vm. bei

Krrußler, Weltritzthal. 4K8
Ködlirte Zimmer.

Mödl. Zimmerm. 1 u . 2 Bett
u. Pension zu 50—60 M. z. vm.
Albrechtstr. 34. 2 l. 3958

nMtrtes Zimmer
an«inen Herrn z. verm. 3974

Bliicherstr . 18 , Hth. Part.

DsWinttürG 14,
Parterre, hübsch möbl . Zimmer
zu vermiethen.
. Möbl. Zimmer , m. u. ohne
seh. Eingang zu vermieth. 3990

Dotzheimerstr. 26, 2. Et. r.
Herder,iratze 9 , Htb. Part.
& erhält ein anständ. »Mann

schönes Logis. 4144
H rmauustraßc 24 , 1. Et.
v gut möbl. Zimmer mit zwei

««teil sofort zu verm. 9315
, .ö">ei saubere Leute erhalten
schönes Logis. 4032

Jahnstrasze 5 , Stb 1.
7 , III , schön möb»

tttä Zlmmer , monatlich 18 Mk.
iu vermiethen.  _ 4103

21 , Ecke Metzger-
fiJ' tr ä̂lt ein  unständiger
Kn et J? ann »Ule Kostu. Logis
MM ) 2684

toi. itlmtct,5» .
Wüergaffe 37 ._3034
»IJetoftrafte 22 , l schön möbl.
Sü B̂ r" Kmet an  Gcschäftsfräulein
L ^ '-then. ^ 4II 6

erhalten guie
%t r̂ °,lä  Phllippsbergstr. 15,- ^ chts. 1052
OÖ, Q . uu 1
»ÖB ' ?eute  zu vermiethen.
lL- E "erberg 23. 1 St.  8786
itz °daustr. >. -t l. ein schön.

IMntze 12, 2 l.
'^ -E 'er zu verm. 3952
mvkn ffn̂ ^ l̂tslrl oder Schüler-»Kr

lnlks

^ eins, möbl. Zimmer an

erhallen Kost u.
c » « hr - Logis Walram»
^ ^echts . " 4151
eehilt schz'̂ ^ 7. iuuger Mann

^ »l,a « » Logis. 4076Lg . Etb. 1. St.

Wörthstraße 4 , Part. möbl.
Zimmer

zu vermiethen. 3992
Ein fein möbl. Zimmer zu ver¬

miethen. Westendstr. 28 p. l.
Ein Pa <t.-Zimmer zu verm.

Näh. Wört hstr . 7 , Part . 3025
^zAellritzsträße 14 2 St.

erhält ein anständiger junger
Mann schön Logis mit Kost. 4089

Juuge reinliche Leute erb.
Kost und Logis Westendstraße 3,
1 St . links. 4097

Läden.

Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
Heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich, auf Wunsch auch eine Drri-
Zimmer -Wohuung im 3. St.
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselllst.

Kkllkr slhäiirr laütu
mit Wohn, z. vm. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, »nb 3.  M . 1000 an die
Exped. d. Bl._ 2669

Werkstätten etc.
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablausu. Gaslicht versehen,
sowie Kompkoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 ob.
Luiscnstraße 3l , Part . 2646

l Wü -Mro - 1
Anzeigtii für diese Nubiik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

MMDUuM
Lücht. llliabchen sucht Beschäf¬

tigung im Waschenu. Putzen.
Bülowstr . 7,  H . 3 St . 4013

Ein alt. Mädchen s. Slunben-
arbeil. Off. u. A. F . 120 postlag.
Wellritzstraße. 4155
f ^ iue ehrt . Frau suhl Mo-

nalsteüc Adlerstraße 63 Bord.
1. St . links. 4149

Offene Stelle ik
Männliche Perionen.

Fuhrknecht
gesucht Schmalbacherstr. 63. 4112

Agentur.
Tüchtige Agenten werden

überall gegen hohe Provision an-
gestellt. 4074
Biel,Versicherung Wareni . M.

Ein Schuhmacher gesucht.
Sonnenberg, Mühlgasse 11. 4049

Brave Jungen
von 16—18 Jahren finden Be¬
schäftigung 4100

Wiesbadener
Kroneu -Brauerei A .-G-

Glasmalerlehrling , g. gme
Vergütung gesucht. Glasmalerei
und LletzereiM . Psaff , Scharn-
horüstraße 18, Hinterd. 3767

für mein Drogen-, Material- und
Colonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 lon >8 Schild , Langgasse 3.

Bardierlehrling sofort ges.
gegen 3 M. Lohn per Woche
Litzius »Dotzheim, Müblg. 6. 4134

Per sch nellu.billig Stellungwill, verlange per Post karte  die
Panisch « Vakanzengost Sglingen.
Bereiv für u»eutgeltlicheu

ArdeltsuchWkis 91
im Rath Haus. — Tel . 2S77

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheiluug für Mäuuer
Arbeit finde« :

Stemdrucker
Anstreicher
Schmied
Schreiner
Schuhmach»
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Buchbinder
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bureaugehükfe
Einkassterer
Portier
Krankenwärtn
Bademeister.
Maffeur
tCf  Ein ordentlicher fleißige-

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Wiesbadeuer General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Rr. 17«.

Cill tülhtiger gklvlUlüter
FahllniOk

per sofort gesucht. Zn erfragen bei
der Exped. d. Bl. 414?

Weibliche Personen.

Aeltere Person
bei einen Wittwrr in einen ruh.
Haushalt aufs Land gesucht. Wo
sagt die Exped. d. Bl. 4132

Zweit - und Drittmädchen
mit guten Zengniffcn suchen Stelle.
Durch Bureau Schilling,

Neuwied a. Rh. 4126
«line ordentliche Frau zum Bröd-

chen tragen wird gesucht Näh.
Neugasse 18/20 Bäckerei. 4154

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109_ Langgaffe 42.
«tin Mädchen zur Führung

des Haushalts gesucht
3720 Adlerstr. 27, 1.

Sauberes , braves

Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung oder Lauf¬
masche » gesucht evtl, für später.

T - Specht , Slickercigeschäft,
4066 Tbeaier-Colonaüe.

Jür eine iierveuleidende Damewird zuverlässige, verträgliche
Person gesucht» welche Küche
und Hausarbeit besorgt. Lohn
30 M. monatlich. Extravergütung
bei zuverlässigem Berhalteu.

Schriftliche Angebote vermittelt
sub F. T. K. 386 Rudolf Messe,
Frankfurt a. M._ 421/3

Jüngeres eiuf. Mädchen s. ein.
Stunden täglich ges. Wellritzstr. 8,
Huigeschäfr. _ 4153
allir suchen zum büdigen Em-

will ein junges, braves
Mädchen, das im Weißzeug¬
nähe » und Sticken bewandert
ist, behufs Ausbildung als

Nil1errjihtsfliLu!kl!!.
Nur solche, die ein gutes Lehr-
zeugniß besitzen und uns mit einigen
Mustcrarbeitcii dienen können, wer-
den bevorzugt. 4088

Singer Co .,
Nähmaschine » Act .-Ges..

_ Marktstraße 84._

HailshäUcrill
zur selbständigen Führung
eines größeren Haushalts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnißab-
schristcn unter W. 14 :40 an
die Exped. d. Bl.

Gkfttzies Milche»
oder Frau , zuverlässig>i. allein¬
stehend, in dauernde Stellung zu
älterem Ehepaar gesucht. Eintrilt
Oktober. Zweites Mädchen vor-
handen. Näh im Verlag. 4027

Mädchenheim
und

Slellermachwris
SedanPlatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kinderzärmermnen,Kindermädchen.

NB, Anständig« Mädchen «rh.
billig gute Pension. 2605

V. ««elssvr , Diakon

rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest . 4050

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vcrmittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthstlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch», Putz- n. MonatSfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A.  für höhere Berufsarte » :

Kindersrüuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastcrinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Nestauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch», Büffet- u. Servir-
fräulein.

tili Ereigniss
bilden unsere Preise in

weissen Leder-
Schuhen u. Stiefeln

(nur so lange Yorrath reicht)
für Damen:

Knopf- u. Schnürstiefel4» MM
mit Spitzkappe, in allen Grössen, Paar Gjp  IbIK.

Knopf- u. SchnürschuheA MM
mit Spitzkappe in allen Grössen, ?aar Hw  flrlK»

für Mädohen:

Knopf- u. Schnürstiefel
Grösse 29 - 32  Paar 2.V0

4145

Mk.

Grösse 33 - 35  Paar Mk.

Conrad Tack & Cie.
^ WIESBADEN -aüarbtstrasse iv

Hotel Grüner Wald.

30 |ti |. iilttfll | ll vk.
Näh, im General-Anzeiger 4129

Kaufe
ein Haus mit 2 Wohnungen im
Stock mit eulsvrcchender Anzahl.
Ausführliche Offerte mir Preis,
lliente rc. unterB . A. 1Ü01 an
den Verlag erbeten. 4148

Ein sauberes, gut erbalt. Bett,
bestehend aus Bettstelle, Sprung-
rahme, 3lheil. Matratze u. Keil für
23M. zu verk.  R ömerberg16,P.4152

Rein !. Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle. Äiiehlstraße Nr . 11,
Hinterhaus, Dach._ 41d8

Moquek-Ptüsch -Sopha biU.
zu verkaufen. 4159

Bismarckring 31 , 3 l.
Von 1'/« Morgen ist der Hafer

am neuen Excrcierplatzzu ver»
kauscn. Näheres Orauieustr.
3 » bei Feix._4160

Michelsberg 14
ein Laden zu 400 Mk. zu beim.
4157 Karl Gebhardt,

Friseur, Michelsberg Nr. 30.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LfliS6 nPlatz No. 2 , Parterre.

WilhMesenbring

pt Jmioliilitii»null MoWen-AgeM
von

J . & € . Firmenlch,
Hellmundstratze 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Billen, Bau¬
plätzen, Verinittelung von Hypothekenn. s. w.

965 Uhrmaeshr.
Anderer Unternehmungen wegen

verkaufe3

mein im Rheingau bestens einge-
sührtes Geschäft f Installation,
Licht- u. Kraftanlagen z. aus¬
nehmend günstigen Bedingungen.
Günstige Gelegenheit für Elektro¬
techniker. Jntereffentcn belieben
ihre Adreffen abzugebe» u. Chiffre
A. H . 4077 in der Exp. d. Bl.

Ein Haus » vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waagen
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . Jt ®. Firmenich , Hcllmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirlhschaflsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung der Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &.  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Wegen Sterbesall ist im Rheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L? C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-mal 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Lin schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , m der

Nahe des Kochbr.. mit 16 Zi,».. für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . SS C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei schön- Billen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
Billa . Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Billa . Bachmcierstr..
s. 58000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrundstück , Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . & L Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

Stadttheil, sowie Penfions - und HerkschaftS -Billen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.



24 . Juli 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16« Jahrgang . Nr . 170.

Aussergewöhnüche Offerte!
Mittwoch , Donnerstag , Freitag u. Samstag werden

050  Knaben -Anzflge,
passend für Knaben im Alter von 2 bis 10 Jahren , zu folgenden, ganz außergewöhnlich
billigen Preisen zum Verkauf gestellt, und zwar ohne Unterschied der ( itrössen:

Serie I. Jeder iCnahen - ünzug 5 Mark.
Serie II. Jeder ICnaben - Anzug 7 Mark 50 Pfennig.
Serie III . Jeder ICnaben - Anzug 9 Mark 75 Pfennig.
Serie IV. Jeder ICnaben - Anzug 12 Mark 50 Pfennig.

La"«*««». s<  Hamburger , I*^ " "
4146

“Uls &r

Drn Mech
Bll SchnlDNttli

ßodktderSiijkrnßlem Trüge».
Hier zeigt sich, ob man gut od.er schlecht

gekauft bat.
Schuhwaaren aus bestem Material

in gediegener Ausführung, tadellosem Sitz
und in neuesten Fayons finden Sie unstreitig
in der Niederlage der renommirten Mech.
Schnhwaaren Fabrik Ph . Jourdan,
Mainz 3136

von

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
Tel . 2428 . Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraste.

Billige , jedoch streng feste Preise.
Tel . 2428

Bekanntmachung
Die Zahlung der erste« Rate der evangel . Kirchen¬

steuer wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 23. Juli 1901.

Evangel Kirchenkasse.
4161 Luisenstraße 32, Part.

Bekmmtmachrmft.
Mittwoch , den 24 Juli er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof*, Mauergasse 16, hier:
1 Spiegelschrank, 1 Bertikow und 1 Schreibtisch

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
4166 Izonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
_ Seerobenstraße Nr. 1,_

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . Juli 1004 , Nachmittags1 Uhr,

werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergaffe 16, dahier:
zwei zweithür. Kleiderschränke. 1 Kommode, 1 Spiegel,
1 Standuhr , 1 Regulator, 1 Rollwagenu. 1 Schwein

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Juli 1901. 4170

Weh « , Gerichtsvollzieher.

Wiesbaden,
Abbruch Leberberg 10.

find größere Fenster mit unten
durchgehenden Scheiben und Ge¬
wänder und Läden, sowie Doppel»
thüren, Fußtafeln, Marmorbade¬
wanne mit Badeofen sonre langes
Bauholz u. dgl. m. bill. abzugeben,
oder bei P . Lcrch , Dotzheimcr-
straße 92. 4173

Ein Gärtner , verheirathet,
1 Kind, s. Wohnungi. HerrschaftS-
hans. Selbiger übernimmt alle
Haus- und Gartenarbeiten und
Heizung. Miethe nach Uebereink.
Offerten unter 8 . W.  4173 an
Exp, ds. Bl .-_4172

1 vollst. Bett in. Noßhaariualr.
und 1 polirte Kommode, 1 gr.
Zink -Waschtopf , sowie einiges
Küchengeichirrc billig zu verk.
Näh. im Verlag dsr. Ztg. 4168

nUafdiineu aißeitec
für

Holzbearbeitungsmaschinen
sofort gesucht . 4078

W Gail Wtw .,
_ Biebrich _

AuSgczeichn . Tafelklavicr
billig zu verkaufen. 4079

Biebrich , Rathhansstr. 11 P.
Arbeiter erhalt. Schlafstelle.

Albrecdtstr. 37, H. 2._ 4156

fttjntflPjHarirung.
Grössere Wasserfälle

in Schwede « , von ca. 2500 bs.
4000 Pfcrdekräfte, gelegen bei
Staatsbahn, Hafenstadt und West¬
küste, ebenso einigt kleinere,
sollen baldigst verkauft werden durch
4076 B . Nosell,
_ Gothenburg (Schweden).

Durchaus perfekte

Plätterinnen
per sofort gegen hohen Lohn
und Ncisevergütuug gesucht.

Nanheimer
Dampfwäscherek,

G. m. b. H.,
_ Bad Nauheim . 4072

f oniiitor oder Hoch
ist Gelegenheit geboten, HauS mit
Ladenlokal, ff. Weinstuben, per so¬
fort anzutreten. Geschäftslokale
miethfrei. Erforderlich Mk. 2000.
Off. 8. 82 postlaq. Biebrich. 4073

lucaflo
Forderungen nnd Ausstände
aller Art werden bei5—lö »/.,Nach-
laß eingczogen.. Vorschuß wird
nicht verlangt. Näheres Vester,
Frankfurt am Main. 4080

Tüchtig « Grundgräber ge-
f .icht. Anznfragen Michelsberg
38 in der Wirthschaft. 4169

Alte

Gebisse

lkünstl. Zähne) kauft Dame,
durchreisend, in Wiesbaden,
Mittwoch , de» 24 . Juli , im
Hotel „Erbprinz ", Mauritius-
Platz1, Hotel-Eingang, Zimmer 14,
2. Et. Zwecks eventl. Abholung
erbitte Bescheid. 4171

OOOO
o
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o

Heute
Fortsetzung der großen

Maaren- » » » »
* » Nrrßrizrmg.
Vormittags 9 '/2 und Nachm 2 1/* Uhr im Laden

16 Michelsberg 16.
'ßeorg <&äger.

Auktionator u Taxator.
Helenenstraffe 4. 4167

Wildfang.
Sonntag , den 28 . Juli , MT mit

Musik nach

Hohenstein—Michelbach.
Abfahrt 7 .10 Uhr vom Rheinbabnhof. Musik wird von Seilen

de's Comitees gratis gestellt, außerdem wird den Betheiligten ver¬
schiedenes Andere geboten werden, und erwachsen denselben dadurch keine
weiteren Unkosten. ,

Es wird gebeten, sich frühzeitig in die Liste bei Herrn Restaurateur
Rossel , Römerberg, wegen Preisermäßigung der Bahn einzeichnen zu
wollen. Es ladet hierzu freundlichst ein 4*64

Das Comitee.

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 24 . Juli d. I .» werden im Hause

Gr . Bnrgstr . Nr . 5 Part.
1 Erkcreinrichtung mit 5 Spiegeln, 1 Gaslüstre, 1
Schreibtisch, 1 Tisch, 1 Consol, 1 Nipptisch, 1 Spiegel,
schrank, 1 Pfeilerspiegel, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Bauern¬
tisch und dcrgl. m.;

ferner daran anschließend im Pfandlokale, Mauergasse 16,
dahier:

12 Stück Herrenpaletotstoffe, 2 Wandspiegel, 1 Schrank,
2 Ladentheken. 1 Glaskasten, 1 Ladenschranku. 1 Sopha

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 4165

Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Friedriehshof
Friedrichstrasse 35.

OOOO
— 0

0
0

Mittwoch , den 24 . Juli

Großes

ilÄ-foiiceif
ausgeführt von der Kapelle d-S Inf . - Regts . von
Gersdorff ( Hess. Nr . 80 ) unter Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn E . Gottschalk.

II . Theil : Operettenmusik.
Anfang 8 Uhr — Entree frei.

4162 August Bökemeier •

Oo
OOOO ocoo

Mittwoch, den 24. Juli 1901.
Morgens 7 Uhr : Konzert de « Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmef.

1. ChoraL „Was Gott thut , das ist wohlgethan “.
q Ungarische Lustspiel-Ouverture . . . . Keler -Bel»
3. Bolero aus „Die Stumme von Portic
4. Wiener Kinder , Walzer
5. Am Springbrunnen , Salonstück !
6. Potpourri aus „Ernani“
7. Kaiserstadt . Polka

Abonnements -Konzerte
des

Auber.
Jos . Strausa.
Eilenberg.
Verdi.
Job. Strau»

m

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektor*

Herrn Louis Lüstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Soldatenleben , Marsch . . . . . Schmeling-
®u^e^ ure “^er Oott und die Bajadere “ . . Auber.

ä.  Hellafest und Kinderreigen , Einleitung zum 2.
Akt aus „Königskinder“

4. Die Auvergnerin , Bauern-Mazurka
5. Vorspiel zu „Romeo und Julie“
6. Daisha -Walzer aus dem Ballet „Die Braut von

Korea “ . . . .
7. Melodie .
8. Klassisch und Wienerisch , Potpourri"

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“
2. Cavatine aus „Nebucadnezar“
3. Barcarole aus op. 37 .
4. „Seid umschlungen, Millionen“. Walzer
5. Ouvertüre zu „Teil “ '
6. Ständchen für Violine ' '

Herr Konzertmeister Irmer
7. Fantasie aus „Oberon“
8. Des Kaisers Waffenruf ' ' *

Ganne.
Gounod.

Bayer. .
Rubinstein.
Komzak.

Boieldieo-
Verdi . J
Tschaiko^
Joh . . S.waU*
Rossini.
Ersfeld.

Weber.
J. F.

Weine aus Palästina jO»
J .HeseUchwerdt , Frankfurt a. M., Kronprinzenstrass« 3°'
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Marktkeller-Ordnung.
L. Allgemeines.

§ 1.
Der unter der Accite-Verwaltung flehenos städtische

Marktkeller ist lediglich zur Aufbewahrung von Maaren des
Wochenmarkt - Verkehres  mit Ausschluß aller feuer-

ährlichen oder übelriechenden Maaren , z. B. Fische lwüch,
alzen oder geräuchert) , Käse, ferner von lebendem Geslu-

».l, Wild, frischem Fleisch etc., bestimmt, Em Verkauf oder
eine Versteigerung der Maare im Keller ist untersagt.

Der Keller ist in kleinere und größere, durch Eisengitter
von einander abgetrennte und verschließbare Lagerräume ein»

getheilt. § g
Dieselben werden gegen Zahlung der in der Marktkeller-

Ecbührenordnung festgesetzten Gebühren auf längere oder kür¬
zere Zeit vergeben. Die Mindestpachtzeitbeträgt iedoch einen
Monat , so, daß auch bei kürzerer Benutzungsdauer die Ge¬
bühr für 1 Monat zu entrichten ist.

§ 4.
Jeder Pächter eines Kellerraumes hat sich vor der , ,nao

brauchnahme des ihm zuzuweisenden Raumes ausdrücklich
und vorbehaltlos für sich und seine Angestellten etc. den Vor¬
schriften dieser Marktkeüer-Ordnung schriftlich zu unterwer

*CTl‘ Mit den Pächtern wird ein besonderer Pachtvertrag abge
schlossen.

5 5#
Den Anordnungen der mit der Beaufsichtigung etc. des

Marktkellers beauftragten städtischen Beamtm ist Vorbehalt-
sich des Rechts etwaiger Beschwerde an die höhere Dienststelle,
zunächst unbedingt Folge zu leisten.

8 6.
Der Pächter oder Inhaber des Raumes haftet für allen

durch eigne oder seiner Gehilfen, Angestellten, Familienange-
hörigen etc. Nachlässigkeitoder Zuwiderhandlungen gegen
diese Kellerordnung verursachten Schaden und Kosten; me
Marktkeller-Verwaltung ist berechtigt, zur Sicherung ihrer
etwaigen Schadenersatzansprüchezunächst und ohne vorherige
richterliche Verfügung oder Entscheidungvon denin den Ket-
lerröumen lagernden , dem Pächter gehörigen Maaren und
Gegenständen durch Beschlagnahme Besitz zu ergreifen und sich
an denselben schadlos zu halten.

8 7.
Die Kellerverwaltung übernimmt keinerlei Haftung oder

Verantwortung für die eingebrachtm Maaren oder anderen
Gegenstände.

§ 8 .
Eine Weiterverpachtung der Kellerräume ist nur mit aus

driicklicher Genehmigung der Marktkeller-Verwaltung statt

§ 9.
Wer wiederholt wegen Verstoßes gegen diese Kellerord

nung bestraft ist kann ohne Einhaltung der Kündigungsfrist
aus dem Keller verwiesen werden, ist aber zur ZahlungDeut ov cua ucuun -n -u ~ ~ ~~
der Kellergebühr bis zum Ablauf des Monats , m dem me
Ausweisung erfolgt, verpflichtet.

o 10. ,
Für die auf einen Monat gepachteten Kellerraume wird

ehte beiderseitige Kündigungsfrist von 10 Tagen , für me auf
längere 3 ît, aber auf lveniger als 1 ^ abr gemietheten rnäume
eine solche von 1 Monat , für die auf 1 Jahr oder mehr ge-
mietheten Räume eine solche von 2 Monaten festgesetzt, und
ist die Kellergebühr auf jeden Fall , also auch im Falle sofor¬
tiger anderweiter Verwerthung des betreffenden Raumes , bis
zum Ablauf dieser Kündigungsfrist zu zahlen.

S . Verkehr im Marktkeller.
. 05A.— . § 11.

Zum Aufenthalt im Marktkeller mit Ausnahme der Kaf
fceschünke sind nur die Jiihabe von Kellerräumen und deren
Gehilfen etc. berechtigt. Der widerrechtlicheAufenthalt im
Marktkeller wird nach den allgemeinen Strafgel etzen verfolgt
werden.

8 12.
Auf den zum Marktkeller führenden Trevven . m,den

Gängen des Kellers und an dem Marktbrunnen dürfen keiner¬
lei Maaren oder Abfälle etc. aufgestellt oder liegen gelassen

iverdden. § ^
Das Waschen von Gemüsen. Früchten oder Gegenstände

irgend welcher Art am Marktbrunnen ist verboten.
8 14.

Die Entnahme von Wasser aus dem Marktbrunuen und
den im Keller befindlichen Wasserhähnen ist nur mittelst nicht
rinnender-Gefäße gestattet. Nach dem jedesmaligen Fullen der
betr Gefäße sind die Wasferkrahnen wieder völlig zuzudrehen,
damit ein ungehöriger Wasserverbrauchverhindert wird

Bei Auftreten von Mlßstanden bleibt die Beschränkung
der Wasserentnahme Vorbehalten und wird dann das Wasser
während der übrigen Zeit abgestellt werden.

8 16.
Verboten im Keller ist : , . ,
Anzünden von Feuer , das Tabakrauchen, Verkehr mit

offenem Licht, das Mitbringen von Hunden, auch von Zieh¬
hunden . alles Lärmen , Singen Pfeifen und zweckloses Um
hertreiben, sowie das Wegwerfen von Gegenständen / insbe¬
sondere Papier . Stroh , Obstschalen, Gemuseabfalle usw.) .8 16.

Zur Erleuchtung der Kellerräume ist lediglich die vorge
scheue elektrische Lichtanlage bestimmt. Eine besondere Ge
bühr für die Beleuchtung wird nicht erhoben.8 17.

Die Bedienung der Beleuchtung, sowie der Lastaufzüge
»st nur den Aufsichtsbeamten oder den eigens zu dem Zwecke
der Marktkellerverwaltiing angestellten Hilfskräfte gestattet.

Me Lastaufzüge dürfen nur zur Beförderung von
Maaren , unter keinen Umständen aber zur Perfonenbeforder-
u,ig benutzt werden. 8 Io.

Zur Beförderung der Maaren etc. innerhalb des Markt¬
kellers von einem Raum zu einem anderen oder zu oder von
den Aufzügen dienen die von der Marktkellerverwaltung be-
Miofteit Karren : dieselben find nach iedeSmaligem Gebrauche
'ffirt !totebre « I den zu ihrer Aufstellung bestimmten und
m!t einer entsprechenden Aufschrift versehenen Platz zu ver¬
bringen . Das Einstellen dieser Karren in die Kellerraume
ist ausdrücklich untersagt. 8 1".

In den Kellerräumen sind die Maaren und^wnstige Ge
gcnstände so zu lagern , daß die Renngung und Spülung des
Kellers mit Wasser ordnungsmäßig erfolgen kann. Dre em-
zelnm Räume sind von den JnhabcrnfitRs trocken und sauber
»u halten . Angesammelter Schmutz, Abfalle, verbrauchtes
Verpackungsmaterial usw. dürfen, nicht liegen bleiben, muffen
vielmehr von den Inhabern in die im Keller ausgestellten er-

fernen Sammelkasten verbracht oder sonst aus dem Keller
entfernt werden.

§ 20 .
Der Marktkeller wird eine Stunde vor Beginn des Wo¬

chenmarktes werktäglich geöffnet und bleibt bis eine Stunde
nach Schluß des Marktes für die Betheiligten zugänglich;
wünschen die letzteren zu anderen Tageszeiten oder an Sonn-
und gesetzlichen Feiertagen auß erhalb detftt rchstun-
üen  denselben zu betreten, so ist ein bezugl. Antrag nn Bu¬
reau der Accise-Verwaltung rechtzeifig zu stellen, und wird,
soweit Beamtenkräfte zur Verfügung stehen, billigen Anfor¬
derungen Rechnung getragen werden.

8 21
Die von der Kaffeeschänke verabfolgten Speisen und Ge¬

tränke dürfen nicht vor der Schänke oder gar m derselben,
müssen vielmehr an den Verkaussständen des Mrnttplatzes
oder in den Kellerabtheilen, nicht aber auch m den Kellergan¬
gen, verzehrt werden. . ^

Der Aufenthalt des Publikums innerhalb der Kaffee-
schänke ist strengstens untersagt.

8 22. t .
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Ordnung werden

mit einer von der Marktkellerverwaltung fest̂ etzenden und
im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertragsstrafe
im Betrage von 1 bis 30 Mark für den Einzelfall geahndet.

Durch die Unterzeichnung des Pachtvertrages rmterwirft
sich der Pächter dieser Vertragsstrafe unter Ausschluß des
Rechtsweges vorbehaltlich des Rechtes, gegen dieselbe B^
fchwcrde an den Magistrat zu erhebm. Die Entscheidung des
Magistrats ist unbedingt enbailtffl.

Vorstehende Ordnung tritt mit dem Tage der Eröffnung
des Marktkellers in Kraft .

Wiesbaden, den 22. Mm 1901. ^ a g i st r a t.
Vorstehende „Marktkeller-Ordnung " bringm ^wir mit

dein Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß der Betrieb dê .
Marklkellers eröffnet ist und Anträge auf Pachtung emzÄner
Kellerabtheilungen bei dem Städt . Accise-Amte, Friedrichstr.
15, Zimmer Nr . 2. zu stellen sind

E » i-sb°d°». d-n 19. Ju „ 1901- ^

Bekanntinachung.
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum

Zweck der Begehung durch die Mitglieder der Lokalaufsichts-
commission für Reblaussachen in 3 Bezirke eingetheilt.

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der
Bierstadter-, der Frankfurterstraße excl. Nr 4 abwärts
der Wilhelm-, Taunus -, Geisberg- und Kapellenstraße und
ist dem Herrn Lehrer Leonhard übertragen.

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der
Taunus -, Geisberg-, Kapellenstraße, dem Nerothal, Aar-,
Emserslraße, Michelsberg, der Marktstraße, dem Marktplatz,
der Burgstraße , der Wilhelm- bis zur Taunusstraße , sowie
das Terrain zwischen der Frankfurter- und Bierstadterstraße
und ist dem Herr » Gärtner Johann Scheden übertragen.

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der
Aar -, Emserslraße. dem Michclsberg, der Markrstraße. dem
Marktplatz, der Burgstraße , der Wilhelm- und der Frank¬
furterstraße und ist dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen.

Als Lokalbeobachter für Reblausangelegenheiten ist der
Lehrer und Neblaushilfssacbverständige Jakob Güll bestellt.

Die Besitzer von Nebpflanzungen werden ersucht, die
vorgenannten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten
thunlichst zu unterstützen.

Wiesbaden, den 6. Juli l90l.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz von Ratibor

per Centner 6 Mk.,
sofort abzugebcn.

„Wiesbadener
General -Anzeiger ".
In Bierstadt , Schwarzgaste 10,

ist eine junge hochträchtige Kuh
zu verkaufen. 3909

zu verk.
PumpenS -"»
Kirchbofgasse7. 4081

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffcln kuinpf. und centner-
weise zu haben Watramstr. 22. 9239

Für Spezerelgeschäst eine Oel-
und Essig-inrichtung zu verk.
3763_ Adlerstraste 27.

Em ruffisches Billard mit
Musik-Automat billig zu ver¬
kaufen 4058

Schwalbacherstraße 55, Part.
Ein kl. Eisschrauk bill. zuöl.

Näh. Wellritzstraße, Ecke Hellmund-
straßc, Butter- u. Eierbdig. 4055

Neuer eteg. Kindersttzivage»
bill. zu verk., sowie auch ei» Sport¬
wagen. Röderstr. 3 i. Laden. 4069

«in Inljttdi tauftn!“””
4051 Walrauistraße Nr. 25,

2—4 gcbr. Fenster mit Sand¬
stein-Gewändern, wie neu, sehr bill.
zu verk. Franken str. 19. 4060
Einmachgläser

und Flaschen
billig zu verkaufen. 9154

Flaschen- und Faßhandlung
Helenenstr. 1_

' Erker,'chcibe 2.26x1 .65 mit
Rahmen billig zu verkaufen. 3742

Friede . Exner , Neugasse 14
Ein gebrauchter, noch guter¬

haltener
Benzin- oder

Petroleum-Motor
zu kaufe» gesucht, V2—2 Pfirdc-
kräfte. Näh. Kirchgassc 13, 1. 2553

2 voüst. Betten, 1 nußb. pol. Eon»
tote, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

95 Psg. Pfund OS Pfg.

Roll-tzchiuken
offerirt 4077

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31.
Gutgehendes

Friseurgeschäft,
in guter Geschäftslage, ist zu 700
Mark zu verk. Offenen u 8. kt.
102 au den Verlagd. Bl. 4130

Sehr gutes, längere
Jahre bestehendes

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 16. Juli 1901.
Der Magistrat:

In Vrrtr . : Mangold.

4064

Bekanntmachung.
Für den Transport von Personen, welche an an¬

steckenden Krankheiten leiden, von ihrer Wohnung nach
dem städtischen Krankenhause ist ein besonderer mit Pferden
bespannbarer Krankenwagen angeschafft worden, welcher sich
auf dem Terrain des städtischen Krankenhauses befindet und
zu jeder Zeit durch Vermittlung der städtischen Krankenhaus-
Verwaltung benutzt werden kann. In dem Wagen befindet
sich eine Tragbahre , welche von zwei Krankenwärtern bedient
wird, welche die Ucberführung des Kranken besorgen.

An Gebühren für den Transport eines Kranken sind
an die Krankenhauskasse zu entrichten:

Die baaren Auslagen für den Vorspann und das Be¬
gleitpersonal mit einem Zuschlag von drei Mark, rn keinem
Falle aber weniger als : ^

20 Dik. für einen Kranken der 1. Berpflegungsklaste,
15 Mk. für einen Kranken der 2. Verpflegungstlasse

und 12 Mk. für einen Kranken der 3. Verpflegungsklasse.
Wiesbaden, den 3. Juli 1901. duy2Der Magistrat:

v Jbell.

Städtischer Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Im Kindergarten Gustav-Adolsstraße 18, werden nicht
schulpflichtige Kinder der minderbemittelten und unbo
mittelten Stände , ohne Unterschied des « llgrüsen Bekennt¬
nisses nach zurückgelegtemS*. Lebensjahre ausgenommen.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und das Unterrichts¬
geld monatlich 50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Ander
aus einer Familie ermäßigt, oder ganz erlassen werden.

Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
5 Pf . zu entrichten. Diejenigen Kinder, welche aus Mittagessen
und Besperbrod Anspruch machen, haben dafür weiter täglich
für das Mittagessen 10 und für das Besperbrod 5 Pf . zu

* Anmeldungen werden Vormittags von IO Ahr

im Nathhanse , Zimmer Nr . 11, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 10. April 1901. ^

9800 Der Magistrat . In Vertr .. Mangold

Nußd. Büffet, oval. Ausziehtisch
mit 4 Platten, oval. Goldspiegel,
Küchenschrank, Feldbett rc. billig zu
vk. Nheinstr. 89. 3 St . l. 3957

Vollständige, g . gearb. s. sch.
Colonial waaren ein richtung
u. günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Ofserten unt. F. S . 2954 an
die Erped. d. Bl.

Obßmttl- fomie Em-
aller Größen , billig zu ver¬
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßbandlung,
Helenenstr. 1.

Bnchen -Scheitholz,
1 Klafter, billig z» verkaufen.
2603 Dotzhetmerstraste 89

^haltungs-Kaff^
p.?fd.lU.-fl.1.Z0uJ\mE.M. KLfclN
ŝKl.Burgslrassel^

Restaurant
in einer westf. Stadt von
über 22000 Einw. ist mit
dem Wirthschaftsinventar
zu vermiethen. Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen. Gest.
Off. unt. B. H. 4110
wolle man an die Exped.
des Wiesbadener General-
Anzeigers richten._
GM,irr stiiipejtopf
mit schwarzer Gemme am 19. d. M.
wahrscheinlich im Kurpark verloren
gegangen. Adzugeben gegen gute
Belohn. Hotel - Billa Royal,
Sonnenbergerstr. 4131

Ein junger Handwerker
sucht die Bekanntschaft eines nett,»
jungen Mädchens zwecks Heirath.
Offerten unter 8 I. 4140 an die
Exped. d. Bl . 4140

<lll °silv deschl. «oster , 1 'M.  1.,
0,70 br., 0,70 h., gut erb.

Kinderwagen ,schwarz.Gehrokk
mit Hose s. jung. Mann, eins.
Dawen -Guinmimantrl , kleine
Gcldkaste , einarm. kompl. Gas-
gliihlicht -Ärkerlampc , Hand-
Siävlnaschine . 3flamm.Petrol.
Herd billig zu verkaufen Herder-
straste 9 , Bdb. P. I. 3944

jtalchen und Ajser
werden angekanft. 3155

Flaschen- und Faßhandlung
Helenenstr. x.

Akne Irmebkin Neue
100 Psd. 7 Äck. liefert frei Haus
3918 Otto Unkelbach,

Schwalbacherstr. 71. Tel. 852.

Schöner Teint
und klare Haut

wird ewielt durch Obermeyer’s Harba-
Selfe , wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Haut-u.Ma-
senröten,Mitesser,Finnen,Hit*-
pooken,Sommerspross.,unrein.
Te!nt,sprödeHaut,aufgesprung.
rissige, rote Hände, geg. Wund-
laufen,Frostballen,Schuppen u.
Haarausfall, vorzeitige Runzeln
Und besonders gegen I

HautausschlägeI
und Flechten.

ni

ReMrstureum$Hmpen
werden unter Garantie ausgeführt.
Kirchhofgasse 7. 4082

^d «em«rs ^ s NsedL- sit «, ges.  eesch. 4
k. Pat . enth . 3,5°/o Arnica , 3,5°,oSalbei
u. a., sollte wegen ihrer durchaus
milden, aber sicheren Wirkung au ^
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr.
med. H. i. v , Spezialist für Hautlei¬
den , schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’8 Kerbaseife ist
„von mir in über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„überraschendu. s. w.

Ein einziger Versuch überzeugt.
Erfolg sicher.

Obermeyer ’s Herbsseiifl
tu haben per Stück M. 1.25 in Apo-

]theken , Drogerien u. Parfümerie -Go*
schäften od . durch den Fabrikanten
J. Gioth, Hanau ». M.

Auch zu haben in der
Taunus-Apotheke

Ein schöner brauner

Hühnerhund,
deutscher Rasse, gut gesührt; ebenso
ein neues Fahrrad (Dürrkop)
billig zu verk. Näh. im Verlag
dieses Blattes . 4111

Umzüge , SS
in die Stadt und über Land besorgl
billigst PH. Rinn,
3, 69 .üelenenllr. 10. Part . ^

lle Tüncher-, Anstreicher-, La»r-
und Broncir-Arbeiten werde»D

schnell, gut und billig besorgt 1
46 Karlstratze 34

Werkstättc: Hellmu ndstraße 41^

Wer
betheiligt sich zur U-bernahm- etn«
Ziegelei mit Ringosenbeirieb
Wiesbaden. Anfrage unter ^
B . 2K7 » an Erp.

mit Dachpappe zu verkaufen
4113 Jahnstraße 19, Stb. P.

Gebr. Herrenrad billig zu verk.
Näh. Seerobenstr. 24, H. 2.  4142

Eine gebrauchte
MT Dezimalwaage'
zu kaufen gesucht. 4127

Bülowstraße4, Part. lkr.

2982

Ca . 5000 HeirathS -P- H
jührl . weise nach. Auswahl u ^
Eide. u. Anspr. diskr.. reell.
sende Adresse Fortuna 5, Eup J

sosort auf HPP̂ ''
Wechsel. Lchuld'ch^
Polizen, Erb ^
nicht UNt.

_j günstigsten Brd>«S-
Rückporto. <§ Malier , Aur^ ,I
Radbrunnenstr. 91.
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Sanitäts -Mil cii

nennen wir unsere krankheitskeimfreie Milch von Trockenfütterung
aus unserer eigenen Stallung . Dieselbe wird von auserlesenen, ge¬
sunden Kühen gewonnen und sofort nach dem Melken geseiht und inten¬
siv gekühlt, wodurch die Haltbarkeit beträchtlich vergrössert wird. Die
Milchkühe, welche vom Königl. Kreisthierarzt Herrn Dr. Kampmann
regelmässig untersucht werden, erhalten eine natürliche, stets gleich¬
bleibende Fütterung. Dadurch erzielen wir eine Milch, welche in che¬
misch-physikalischer Beziehung von möglichst gleichbleibender Beschaffen¬
heit ist, was bekanntlich bei Milchkuren, sowie für die Kinder-Ernährung,
von grösster Bedeutung ist.

Wir geben die Sanitäts-Milch nur in Flascht n mit unserer Firma
von 1j2, Vi und 1%  Liter Inhalt ab. Die Flaschen werden mit Kork¬
scheiben verschlossen, die nur einmal zur Verwendung kommen, sodass
auch in dieser Hinsicht allen hygienischen Erfordernissen Rechnung ge¬
tragen ist. Heber den Kork muss unsere blaue Etiquette geklebt sein.

Preis der Milch: 1/t  Liter 18 Pf. ; 1 Liter 35 Pf. ; l ' |a Liter 50 Pf.
Pfandgeld für jede Flasche beim erstmaligen Bezug : 20 Pf.

Gefällige Bestellungen nehmen ausser unseren Verkaufsstellen, auch
die Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen.

Wiesbadener Molkerei kür-o.Kindermilch-Anstalt.
Dr. Köster & Reimund

Bleichstpasse 26.
3688

Telefon 362.
Webergasse 35 . 35

F . Dofflein
Friedrichstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung i.

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätsteclinische Einrichtungen.

Abtheilung II. 3348
AiisMmg tlcririlßjrr Mi- uttb Kruft-AiilM».

Großes Musteriager in:
Kronleuchtern « . sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für

Gas oder eleetr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,
Badeöfen n. Badewanne » in einfacher n.eleganter Ausführung,

Wasch- « Spültische, Eleetr . Koch u. Heizapparate.

ISPSraü

.liotflu. itßlkiiMiif Dßiitfdk Hof.
Besitzer: Jean Conradi.

Goldgasse 2 « . WIESBADEN . Goldgasse 2 p

Gut bürgerliches Restaurant.
Helle u. dunkle Biere . Prima reine Weine.

Fein mövlirte Zimmer zu mastigen Preisen mit und ohne Pension.
ii Kegelbahnen — Billard . — Groster Garten.

3 Vereinssäle . 1519

per Pfund 125.
Durch günstige Gelegenheit eines bedeu¬

tenden Abschlusses bin ich in der angenehme: Lage,
obigem Preise entsprechend einen
vorzüglichen gebrannt. Kaffee

zu liefern und lade Kenner und Gönner zum
Einkäufe höflchist ein.

A . II . jLfnnenkoiiL 2868
Erste und älteste Kaffebrennerei am Platze.

15 Ellenlwgengasse 15.

Ksklsehm,
des

Tapeterr-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billige» 2440
Kreisen

6 lUüiiilltt. t>.
Leiden

Sie anStuhlverstopfung .Schwin-
delgefiihl, unreinem Blut etc. ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagners Frangula -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig .-K^rtons ä 50 Pfg . allein
echt bei Apotheker Otto
Siebset , Drogerie . 3915

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d. rühmlichs-

hekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’sehen Hühner¬
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
05% Salicylcollodium -Lüsung
mit 5 Centigramm Hanfextract
Carton 60 Pfg . 328/46
Depot inden meistenApotlieken.

Me»Sic Icheii,
V verschaffen Sie sich für
nullll mir 80 Pfg. (nach ans-
VUIH » mnrtä gegen 85 Pfg in
Postmarke» portofrei ) die lusti¬
gen Gedichte in Nassauischcr
Mundart, die in, Verlag von
Lützenkirchen& Bröckiug zu
Wiesbaden, Bärcnstraße4, unter
dem Titel:

Iii for mifltif
erschienen, deren Verfasser, Lehrer
Rudolf Dich , in Bälde eine
neue Sammlung zur Ausgabe
bringen wird. 2769

*SSi iflilisfdjiillfllttt
werden ? Ein Lehrer wünsch
2—3 junge Stute, evang. Konfes..
die sich dem Lehrerberuf widmen
wollen, gegen mäßiges Unterrichts»
gelb vorzubereiten für die Prüfung
zur Aufnahme in ein Lehrer¬
seminar. Gemiffenhafte, sorgfältige
Ausbildung; Uebcnvachungauch
während der niuerrichlssreicii Zeit.
Auf Wunsch Pension. Off. unter
„Lehrer 3721 ' and. Exp. d. Z.

JchdarFnur̂ ^ clbaCl )'̂
ßOräXSüif ^ puiVCrkaufen.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schuhwaaveu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-AnMe, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreise ».

kiu8 8edu6iävi ', ^ 4
WeWlhetsberg uMMMe.n?

(Mfatßen mulJ'ußBoiIeuiarile,
per Pfund 35 Pfg., per 60 Pfg. an.

klebfrei und haltbar, im 2961
_ Aarbenconsnin , Grabenstraste 30. _

Ton der Keise zurück:

Dr. med. L. Heymann,
4134 Kirchgasse 8.

für Toilette ix. Haushalt.
Das natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerungs-
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be-

‘ wahrtes Hausmittel . Vorsicht beim Einkauf ! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.

Niemals lose! Specialität der Firma Heinrich Mack. TJlrnjcD^  ■

Photograph . Kunst - Anstalt
- A . B Ä R K

I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits , Kinder - und
Gruppenbildern, Reproductionenund Vergrößerungen als
Specialität, in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 2088 . ♦ - 228

16. Jahrgang. Nr. 17o.

Sommer Ausverkauf
der Firma ßX

Guggenheirra & Marx x
in Wiesbaden . \ J

Heute Mittwoch ^ D
Tontmen in unserem Locale

NariiiAliißc 14, um-Sdilaftplah
die sich angesaminelten

Iteste "qMQ
in den Verkauf. Wir geben ab:

Sämmtliche Kleiderstoff-Neste
„ Cattun-Reste
„ Schwarze Reste
„ Hemdenstoff-Reste
„ Bettzeug-Neste
„ Rips -Pique-Rcste
, Seiden-Sieste
„ Madapolam Reste
 ̂SiainosenReste

ff Truck -Reste
, Barchent-Reste
„ Weifte Tamast-Reste
„ Betttücher-Reste
„ Futterzeng Reste
„ (8ardine«-Reste
ff Grofte Gardinen Reste
, Bnxkiu-Reste
, Handtücher Reste
, Bieber -Reste . ,

Unser Saison -Ausverkauf wird bis Ende dieses ^Monats streng reell durchgesührt und bietet nament»
lief) bei grofte « Einkäufen ganz bedeutende
Vortheile.

Goggenheim&Marx
am Schlossplatz, 2974 Wiesbaden.

Mir . 50 Pf
.. 24 Pf MI

60 Pf . W
- 25 Pf.
.. 30 Pf.
.. 40 Pf . X
, Ö5 Pf K„ 25 Pf . XJ
» » 5 Pf Q
.. 48 Pf.
„ «0 Pf.
„ 50 Pf
* 85  Pf / Sä
. 20 Pf . M
.. 20 Pf . X

56 Pf @Stück I.
20 Pf . M
27 Pf.

Agiikilks-AiisiierklUii
Herren- u. Knaben-Garderobeii.

Das zur Konkursmasse Hermann Brann,
Kirchgasse 54 , gehörige Lager wird von heute abp|
jedem annehmbaren Preise ausverkauft. .
3686  Der Konkursverwalter.

Berkanfsstnnden : Vorm, von 8—I2 ' |a Uhr,
Nachm. „ 2—8 Uhr. /

riMuc - usiov accsbcrc.

Fr » Beeilt n Wagonfabrik■ n ■ (gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,

Tclcphon Nr. 659 ■%

Ijiiltk!s Potrailj im 30  fimtöitiiip
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bediennng. 2096 Billigste Preist|
— Lllte Wagcn in Tausch. —

P atente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutz, , ,,
Waarenzeichen etc. erffir*

Clv .-lne 6Bahnhofstras »« 1"
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